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At Mmrt unb die
Sie Auslegung der „Freiheit der Meere ". — Bolle Eilischädigung .

WTB . v e 11 i « , S. Nov . (Amtlich .) Die durch Funk-
ch eingetroffene Note der Vereinigten Staaten vom 5.

®t#*emBe* 1918 lautet in der Uebersendung :
»In meiner Rote vom LS . Oktober 1918 habe ich Ihnen• »Hjetcilt, daß der Präsident seinen Notenwechsel den

'« den Vereinigten Staaten verbundenen
egierungen übermittelt hat , mit dem Anheimstellen ,

alls diese Regierungen geneigt find, den Frieden zu den
" gegebenen Bedingungen und Grundsätzen her-

^
' Zuführen , ihre militärischen Ratgeber und die der Vereinig «

Staaten zu ersuchen , den gegen Deutschland verbundenen
^zisrungen die nötigen Bedingungen eines Was -
° " stillstandes zu unterbreiten , der die Interessen der
heiligten Völker in vollem Maße wahrt

V
ö

, .
^cn verbundenen Regierungen die unbe -

Kränkte Macht sichert , die Einzelheiten des von
c* deutschen Regierung angenommenen Friedens

: !' gewährleisten und zu erzwingen , sofern sie
Waffen st ill st and von militärischem

. Endpunkt für möglich halten . Der Präsident hat
M ein Memorandum der alliierten Regierungen mit

^ Merklingen über diesen Notenwechsel erhalten , das folgin -
^ waßen lautet :

»Die a- lliiertenRegiorungen haben den Roten -
9 ' e * Zwischen dem Präsidenten der Bereinig . Staaten u. der

^ ^ schen Regierung sorgfältig in Erwägung gezogen.
^

"tden folgenden Einschränkungen erklärensie ihr« Be -
Friedensschluß mit der deutschen Re -

lWn9 aufgrund der Friedensbedingnngen , die mit
A » spräche des Präsidenten an den Kongreß vom

^ ^anuar 1S18, sowie der Grundsätze, die in seinen späteren
. sprachen niedergelegt sind. Sie müssen jedoch darauf hinwei -
v n ' das; der gewöhnlich sogenannte Vegriffder Frelheir

Meere verschiedene Auslegungen (Bestim -
» Ilgen ? ) einschließt, von denen sie einige nicht anneh -

j,
en können . Sie müssen sich deshalb über dieseit Gegen -

^ nd beim Eintritt in die Friedenskonferenz volle
1 c t h e i t vorbehalten .

#
Ferner hat der Präsident in den in seiner Ansprache

^
^n Kongreß vom 8 . Zanuar 1S18 niedergelegten Frie -

^ Nsbedingungen erklärt , daß die besetzten Ge -
' ° te nicht nur geräumt und befreit , sondern

. ch wieder Herges xllt werden müssen. Die alliierten
^ gicrungen sind der Ansicht, daß über den Sinn dieser

dingung kein Zweifel bestehen darf , sie verstehen
to

V|Jtttet, fcasj Deutschland für alle durch seine
91 i f f e Zu Lande , zu Wasser und in der Luft

> * Zivilbevölkerung der Alliierten und
9l{m Eigentum zugefügten Schaden Ersatz leisten soll.

^ Der Präsident hat mich mit der Mitteilung beauf -
'®9t , dag er mit der im letzten Teil des angeführten Memo -
>wuins enthaltenen Auslegung einverstanden ist . Der

. . ifcäcitt hat mich ferner beauftragt , Sie zu ersuchen , der deut-
j/.en

. Negierung mitzuteilen , >a '
u Marschall Foch von der

» ,^ ^ ung der Vereinigten Staaten und den
i 1 i i t r t c ii Regierungen ermächtigt worden ist . gehörig
^

. Slaubigte Vertreter ( ? ) der deutschen Re -
st z ?

* U * 8 ^ empfangin und sie von den Waffen -
^ standsbedinguiigen in Kenntnis zu setzen.

• * »
* Karlsruhe . 6 . Nov . Die mit Spannung erwartete neue

jt ^ortnote Wilsons an die deutsche Negierung liegt jetzt in
cjjjj

1 offiziellen Uebersetzungs-Wortlaut vor . Wir konnten sie
iftib

abend noch durch Extrablatt verbreiten , nachdem gestern
^

^3 schon private holländische UebersetzunHen eingetroffen
e ncue ite Wilsonnote enthält als Wichtigstes die

|tQJJosätzltchc Vereitwilligkeit der Entente , in Wassenstill -
^ ^ besprechungen zur Herbeiführung des Friedens mit
gs ychtonb einzutreten . Sie verweist zu dem Zwecke die be-

igten Vertreter der deutschen Regierung an Marschall
kein

' U,rt ^amit darzutun , daß es sich nun zunächst um eine
b

« militärische Angelegenheit handelt , zu deren Mitteilung
auch der militärische Oberbefehlshaber der alliierten

als zuständig ertlärt wird . Wie aus dem Tele -
Vi:« ? in unserer gestrigen Abendausgabe ersichtlich , hat bic
ioL e ^ 'Llerui' g hieraus ungesäumt ihre Folgerungen ge-
tt£ und zur Stunde mögen wohl schon die deutschen Ver -

persönlich bei Marschall Foch erschienen sein.

bie bedeutsam es auf den ersten Blick erscheinen mag . dah
(5 t Negierungen bic auch von Deutschlanb als

angenommenen Bedingungen Wilsons anerkannt
sie

''
y

' ^ einschneidender muß gerade die Ausnahme , die
gemacht, auf d '

e ganze zulünftige Friedensent -
wirken . Denn die „Freiheit dese Meere ", um die

" ' cht nur für sich , sondern auch iür die ganze nicht
X |cchsifche Welt gekämpft , wird nach ben Andeutungen der'

augenscheinlich eine Auslegung und Festlegung erfahren

sollen , wie sie der deutschen Auffassung von Recht und Eercch -
tigkeit wohl schwerlich entsprechen dürste .

Das weitere , was Deutschlands wirtschaftliche Zukunft
nach bi>eser Note fast bis zur UnerträgUchkeit belasten dürste ,
ist die Forderung ber Alliierten , dag Deutschland für jegliche
Kriegsschäden , die es der ZioilbevLlkeruiig der besetzten Ee -
biete zugefügt habe , Entschädigung leisten müsse. Dieses Ver -
langen der Alliierten bedeutet nichts mehr und nichts weniger
als die Auferlegung einer Kriegsentschädigung von einer
Höhe , wie sie zur Zeit überhaupt noch nicht zu übersehen ist
und wie sie vor allem die Wirkung haben mutzte, Deutschlands
wirtschaftliche Entwickelung auf das Schwerste zu lähmen . Da -
bei ist wohl zu bemerken, wie ein nicht s -ringer Prozentsatz
dieser Kriegsschäden lediglich unter dem Zwang der Selbst ^
Verteidigung erfolgte und ein anderer dadurch strittig werden
muß . daß jede Partei die andere für die Folgen der Be-
schießungen ? c . verantwortlich machen wird .

Wie dem nun auch sei : indem Deutschland s:
' cn seine Ver¬

treter an Marschall Foch sandte , um die Waffenstillstands
bedingungen entgegenzunehmen , deren Voraileschungen in den
obigen Forderungen unserer Feinde niedergelegt wurden , hat
es seinerseits den denkbar größten Beweis seiner Friedens -
bereitschaft gegeben . Das deutsche Volt , das gleich allen V : l -
kern der Erbe , so sehnsüchtig dem baldigen Frieden entgegen -
sieht , hat barum allen Anlaß , seiner Regierung darin zu ver¬
trauen , daß sie nichts unversucht lassen wird , das Reich und
die ganze Welt so bald wie es nur in ihren Kräften steht ,

"on
dem furchtbaren Kriegsjoch zu befreien , das schwe . drüÄnd
jetzt schon ins fünfte Jahr auf der Menschheit tastet .

Mn ist es mehr wie je notwendig , in Ruhe rnid Selbst¬
disziplin den Ausgang der Dinge abwarten und nichts zu tun .
bas die Stellung der deutschen Regierung dadurch schwächen
könnte , dag der Anschein erweckt wird , als stände nicht die
überwiegende Mehrheit des ganzen Volkes entschlossen hinter
ihr . So allein kann auch der Entschluß unserer Tapjeren an
der Front in der Heimat die Quellen und Wurzeln seiner
Kraft finden : in Treue und in Mut durchzuhalten in der Ver -
teidigung der Grenzen Deutschlands , bis die Stunde schlägt , da
dieses Heldenopfer aufL ^ vogen wird durch einen Waffsnstill -
stand und Frieden , der sich gezwungen sieht , mit solcher unge -
brochenen militärischen Stärke Deutschlands auch heute noch
zu rechnen . Darauf richtet auch die neueste Kundgebung des
Reichskanzlers , die gleichzeitig mit der Antwortnote Wilsons
veröfMtticht wird , den Willen ' jedes Einzelnen ' im
Volk : Alle inneren Uneinigkeiten müssen zurültre en vor
der einen großen Einigkeit : unserem Vaterland einen
Frieden zu ermöglichen , der ihm ein neues , in sich erstarktes
Dasein schafft, in welchem in Freiheit und Gerechtigkeit
Deutschlands Zukunft zum Heil späterer Geschlechter kraftvoll
erstehen kann . .

Von unserem Berliner Mitarbeiter wird uns drahtlich
gemeldet :

D . Berlin » 7. Nov . (Privattel .) Der offizielle Text der
neuesten amerikanischen Note beweist , daß Wilson seinen
Standpunkt im wesentlichen gegen bie weitergehenden Wünsche
seiner Bundesgenossen durchgesetzt hat . Mit der Anerkennung
der Wilsonschen Ftiedensvorschläge durch die Ententeregierun -
gen dürfte die Basis für einen Rechtssrieden gegeben sein , wie
wir ihn wünschen. Die ! Befürchtungen, die man auf Grund der
feindlichen Pressestimmen über unser linkes Rheinufer und
über einen künftigen Wirtschaftskrieg haben mußte , sind
gegenstandslos geworden . Nur bei einem Punkt hat Wilson
offenbar nicht durchdringen können, bei der Freiheit der
Meere . Hier dürste unseren Unterhändlern unbenommen sein,
unseren ^Ständpunkt , der zugleich derjenige Wilsons ist, nach -
drücklich zu vertreten .

Was die EntschädiiNingsforderungen anbetrifft , so wird es
uns auch hier unbenommen bleiben , die uns zugefügten Kriegs -
schaden anzumelden und im übrigen zu betonen , daß die Zer -
störungen und Schäden in Flandern und Rordfrankreich zum
größten Teil erst von den Feinden verursacht worden sind -
Hierauf hinzuweisen , haben :oir umso mehr das Recht, als wir
nach dein Friedensangebot vor 4 Wochen berechtigt sind , die
Schuld für die weitere Kriegführung und die aus ihr entstan -
denen Schäden den feinden zuzuweisen . Falls bei den Ver -
Handlungen die T.reuelfrage und die Schuldfrage aufgerollt
werden faßte, könnte man von unserer Seite den Vorschlag
machen , die Entscheidung hierüber »iner neutralen Kommission
zu unterbreiten .

Die deutsche Delegation setzt sich, w-ie auch an anderer Stieße
dieses Blattes mitgeteilt wird , zusammen aus dem General 'der
Infanterie Gündell , Staatssekretär Grzberger, dem früheren
Gesandten in Sofia Grafen Oberndorff , Generalmajor von
Wintcrf .' ldt und Kapitän Bakrselgh. Die Ausgabe der Delega -
tion besteht im wesentlichen in Verhandlungen über 'den Waf -
fenstillstand . Nach dem „Verl . Tagebl .

" scheint man aber ver
Berliner maßgebenden Stellen anzunehmen , daß die VerHand-

lnngen über den Friedensschluß sich unmittelbar an bie Waffen «
stillstandsverhandlungen anschließen bürsten.

Der amtliche Text ber Antwortnote Wilsons burch Ver«
mittlung der Schweiz ist nach der „Norbb . Allgem . Ztg .

" hiev
noch nicht eingegangen .

Das Echo der Berliner presse.
= Berlin , 7 . Nov . „Damit , daß unsere Feilte allgemein Wil «

sons Anschauungen beistimmen , ist die Basis für die Friedensver «
Handlungen in der Hauptsache .

" wie das führende Berliner Zen ->
trumsblatt „G e r m a n i a " schreibt , „so gegeben , wie wir

^ sie uns
gedacht hatten und das scheint uns umsomehr ein Verdienst des
Präsidenten Wilson zu sein , als er nicht als unser Freund und auch
nicht als Neutralsr gehandelt l>at .

"
Die demokratische „Berliner Morgenpost " sagt : „Un *

sc : e Regierung betrachtet die neueste Milsonnote als genügende
Krundlege für die Durck. fLhrung des Wasteirstilljtandes und den
Beginn der Friedensverhandlungen . Was wir empfinden , das zu
sagen , erlasse man uns . Wir haben den Krieg verloren und müssen
stark genug sein , die Folgen zu tragen . Bald werden wir klar
sehen , was verwüstet ist und was wir wiederaufzubauen haben .
Die Kraft , di - uns noch geblieben ist , müssen wir zum Aufbauen zu»
sammennehmsn . Sie durch Unruhen und Putsche und Kämpfe im
Inner « zu zersplittern , hieße zum Unglück des Volkes , dos Ber »
brecken am üben .

"
In der konservativen „K r e u z - Z e i t u n g" heißt es : „Die

Frage des Waffenstillstandes und des Friedens sind getrennt von
einander zu behandeln . Es ist thesretrjch möglich , daß die Frie -
d« teserb !>ndl « ngen in Angriff genommen werden , ohne daß es ge-
lingt , e ^ner . Wasfeustillstand abzuschließen . Die Tile . mit der un »
sere Komnüsfion die Reise nach dem Westen angetreten hat , gibt
wenig Hoffnung , daß Regierung und Heeresleitung noch mit dieser
MSgnchkeit rechnen . Unser Heer und seine Führer

'
stehen vor einem

Schritt , der ihre Elpe ebxnsa betrifft wie die Ankunft Deutschlands .
Wir sind nhi . c Hchsvmrg . daß die Waffenstillstandsbedingnngen un -
serer ra -ütätifchen Lage Ktchkunz tragen werden . Die härteste Be -
bingung liegt für uns in der Entschalsiguug . sie wir für jeglichen
Schaden entrichten sollen , der der Zivilbevölkerung der Alliierten
nud ihrem Besitz durch die Angriffe Deutschlands zugefügt worden
ist. Diese Bedingung ist entwürdigend ."

D '
e lech ^ ustior .Mibera ?« „ TLgl . Rundschau " sagt : „Jede

neue Rote Wilsons »treibet einiy : der Zllusiaze ::, mit denen man
bei ums fein Friedens !« « '- ! begleitete, "

Die linksnatlonallW . „Verl . Börsenzeitung " schreibt :
Jiis der Note Le nsiidg» ergibt , sich , daß Präsident Wilson seines
Mandates in der Koere !cheit , rvelÄ>e mn erwartet hat . gewal ' et
r>aL _ Aus den verhältnismäßig langwierige !, Beratungen , die der
MeinÄNMllyMrimg de '' Entente vorangegangen sind , kann man
enti 'ehmsn , daß es nicht ganz leicht gewesen ist die Nerständigung
herüsi ?l>fiihren . Für tv en dauernden Frieden der Welt darf man
mit Kenugtuu ^ feftst:v - n . daß in den haupsächlichsten Punkte «
der Präsident Sieger geblieben , ist . Somit besteht die Hoffnung ,
deh doch vielleicht nach der Friedenskonferenz ein . Flieden der Ver -
i^ ^ digung und nicht de ' fft-rmat * hervorgehen wird . Das ändert
r '

chi? an der Tatsache , daß dcr Frieden unter allen Umständen ein
iL* das de« ?

'
che Kolk »« endlich harter und schwere* werden wird . '

Anch . die ' Veeschänsung de* F »rdrr » » g ;n unserer Feinde wird p ? li ->
tisch in hohen : Maße geeignet fein , die Last , die das deutsche Volk
auf sich nimmt , zu einer auf lan ^ e Zeit drückend ' » zu gcf.

'fetten .
Aber Kraft und Unternehmungsgeist linieret Nation werden trotz
roTein d' e gestellt " ,! SIubaTvn fcr 's Neuaufbaues unseres wirtschaftli¬
chen Lebens viells '

ch! schneller zu bewältigen in der Lage sein , als
unser ? jeing " n s^Änide alauben und ols es ihnen lne!h ist .

"
Im freijlnnMn „Berk . Tageblatt " liest man : „Wilson

hat dum ) die Vermittlung des Obersten Hanse eine Einigung auf
der von ihm gesonderten Basis erzielt . Die Vertreter de?

'
stärkeren

Rtchtnni de: Entente bachen auf ihre weitergehenden Ansprüche
und Hofsnungen Berzich ^ leisen müssen . Dieser unbestreitbare E *->
scl , Wilsons läßt die Möglichkeit zu . daß bei den Frirdensverhand »
lungcn nicht völlig von dem abgewichen werdet wird , was man!
einen Rechtsfrieden nennen kann . Die Auffordemnq . die Beding -
ungen bei Foch entciecsenzunehwen . solle Wtiirlich zeigen , daß
Deutschland im Kriege unterlegen ist . Das deutsche Volk braucht es
nicht als eine Schmach ziu empsinden . wenn es nach so vielen Taten
, :nd Entehrungen , mährend seine Front noch heldenhaft Wide *.

E n Auftus des Reichskanzlers.
WTB . Berlin . 6 . Nov . (Amtlich .) Der Reichskanzler er«

läßt folgenden Aufruf an das deutsche Bolk :
„Präsident Wilson hat heute auf die deutsche Note geeint«

wortet und mitgeteilt , daß seine Verbündeten den 14 Punkten ,
in denen er seine Friedensbedingungen im Januar d. I . zu¬
sammengefaßt hatte , mit Ausnahme der Freiheit der Meere
zugestimmt haben und daß die Waffenstillstandsbedingungcn
durch Marschall Foch mitgeteilt werden .

„Damit ist die Voraussetzung für die Friedens - und
Waffenstillstandsverhandlungen gleichzeitig geschaffen worden .
Um bem Blutvergießen ein Ende zu machen, ist bie deutsche
Abordnung zum Abschluß bes Waffenstillstandes unb zur Auf -
nähme der Friedensverhandlungen heute ernannt worden unb
nach dem Westen abgereist .

„Die Verhandlungen werden burch Unruhen unb biszipliü -
widriges Verhalten in ihrem erfolgreichen Verlauf ernstlich
gefährdet . .

„ lieber vier Zahre hat das deutsche Volk in Einigkeit und
Ruhe die schwersten Leiden unb Opfer des Kri »g»o getragen .
Wenn in ber entscheidend« , Stnnde . in der n* r Me unbedingt «
Einigkeit des ganzen deutschen Voltes di« große Gefahr für
seine Zukunft abwenden kann, die inneren Kräfte versagen , so
sind die Folgen nicht abjusehen.

„Die Aufrechterhaltung der bisher bewährten Ordnung ,
der völligen Mannechucht ist in dieser Entscheidungsstunde die
unerläßliche Forderung , die jede Volksregierung stellen muß

„Mag jeder Staatsbürger sich der hohen Verantwortung
bewußt sein , bis er in der Erfüllung dieser Pflicht seinem
Volke gegenüber trägt .

Der Reichskanzler : Max , Prinz von Vaden ."
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Sur WaffenstiWnnössrczge .
Di « deutsche Delegation .

-̂ Berlin, «. Nov. (Prtvattel .) Die Delegation ,
die sich gestern zu den Waffenstill st andsoerhand -
langen noch de« Westen begeben hat, setzt sich a«s folgen-
den Herreu zusammen : Staatssekretär Erzberger , General
von ELndell , E-raf von Oberndorff . Genoral von
Winterfeldt und Kapitän Banseloh .

Sch. Berlin , 7. Nov. (Privattel .) Die nach Frankreich
abgegangen « Delegation erhielt, wie wir hören , beson »
dere Vollmachten , um ein« baldige Waffenruhe
an der Front herbeizuführen , (g . K.)

Sch. Genf , 7. Nov. (Privattel .) Nach einer Drahtung
des Pariser „Temps" vom S. November abends erhielt das
französische Frontkommando bereit« am S. No¬
vember früh Anordnungen zur Uebernahme der vor
den französischen Linien erscheinenden deutschen Waffen -
stillstandskommission . (g. £ .)
Clemeneeaos Schlußworte a u f der Verfailler

Konferenz .
Sch . Genf , 7. Nov. (Privattel .) Der „Temps" meldet:

Bei der letztenTagungderBersaillerKonferenz
erhielt Clemenceau das S ch l u ß w o r t. Er sprach die
Hoffnung aus , das; die festgelegten Waffen st ill st ands -
und Friedensbedingungen ein Zufo - mmenar -
beiten der europäischen Mächte , einschließlich
der jetzigen Gegner , herbeiführen möchten. Frank -
r e i ch fei entschlossen zu vergessen , wenn der F r i e d e ihm
Ncrechtigleit und Genugtuung bringe. (g. K.)

Zur Entschädigungsfrage .
D . Genf . 7. Nov. (Privattel .) Die „Morning-Post " mcl -

dct , das ; die Alliierten Deutschland den Vor -
schlag machen, es möge einen Teil der Kricgscnt «
schädigung in Naturalien entrichtet werden . Die
Kohlenbergwerke Westfalens und der Rhein -
provinz sollen ihre Produkte nach Italien schaffen . Eine
militärische Besetzung feindlicher Gebiete
soll die Ausführung der eingegangenen Verpflichtung garan-
tieren. (Tägl . Rundsch.)

Rede Llemenesaus in der französischen Kammer .
WTV . Paris , 6. Nov. In der französischen Deputiertenkammer

begrüßte Kammerpräsident Deschanel in ausführlicher Rede die
siegreiche Entwicklung der Sache der Alliierten . Pichon schloß sich
ifjnr an und erklärte . Italien sehe seinen Einheitstraum durch die
Eroberung der Terra irredenta verwirklicht. Frankreich werde seine
nationale Integrität wieder sichern , ebenso wie die Besreiung der un-
terdriickten Nationalitäten .

Ministerpräsident Clemenceau verlas die Waffenstillstands»
bedingungen mit Oesterreich. ( Anhaltender Beifall .) Der Redner
niachte Mitteilungen von dem Ergebnis des interalliierten Rates von
Versailles und sagte , daß dem Kaiser von Deutschland die unumgäng¬
lichen Stützen zur Fortsetzung des Krieges fehlten . Der Oberste Rat
mn Versailles habe die Waffenstillstandsbedingungen für Deutschland
festgestellt . Die Bedingungen dieses Waffenstillstandes sind am Man -
tag an den Präsident Wilson abgegangen , der sie, falls er sie billigt ,
der kaiserlichen und demokratischen Regierung zur Kenntnis bringen
wird . (Heiterkeit ) . Es wird dann genügen, daß Deutschland sich an
den Marschall Fach wendet . (Beifall .) Der «Seist , in welchem die-
ses letzte Dokument verfaßt ist, ist derselbe wie derjenige , dem die
drei anderen entsprungen sind. (Anhaltender Beifall .) Die Vedin«
gungen sind uns durch Wilson selbst empfohlen worden .

Für den Fall , daß die Feindseligkeiten wieder aufgenommen
werden , sei der Zweck der Entwaffnung des Feindes , soweit sie mög¬
lich sein würde , im Falle bösen Willens oder des Wortbruches des
Feindes eine Wiederaufnahme der Feindseligkeiten zu verhindern .
( Beifall .) Elennrenceau fügte hinzu , daß es ihm unmöglich fei , ihm,
der als letzter Unterzeichner des Protestes von Bordeaux gegen die
Ablösung Elsaß -Lothringens übrig geblieben sei (die ganze Kammer
erhebt sich und bricht in Beifallsrufe aus ) , daß es ihm unmöglich sei,
in Ser Stunde , wo der Friede , der vielleicht nicht so nahe sei wie
mancher unter ihnen glaube , der aber von jetzt an sicher sei , nicht
denjenigen zu huldigen , die ihn angeregt hätten und die ungeheure
nationale Aufgabe fortgeführt hätten , die sich in diesem Augenblicke
erfülle und Kambeta , der der Verteidiger des französischen Gebietes
war mit dem Clemenceau in Bordeaux für die Fortführung des
Krieges stimmte, der 50 Jahre hindurch nicht aufhörte .

Clemenceau lud das Parlament ein , seine neuen Pflichten nach
dem Krieg« ins Auge zu fassen . Wir wollen eintreten, sagte er, für
einen Frieden der Gerechtigkeit und des Rechtes mit den notwendi -
gen Bürgschaften. Wenn man die Schrecknisse gesehen hat , dit von
den Deutschen in unserem durch ihren Uebersall betroffenen Gebiete
begangen wurden , so ist es unmöglich, diese Bürgschaften nicht zu for-
dern . Die Menschheit wäre ihnen ausgesetzt, wenn sie solche Greuel
nochmals sehen sollte. Das wollen wir nicht. (Beifall ) .

Clemenceau ging näher auf die Pflichten nach dem Kriege ein.
Nachdem wir uns des Krieges würdig gezeigt haben , sagte er, wer-
den wir uns des Friedens würdig zeigen müssen . Aus unseren Ver-
bindeten haben wir uns unlösbare Freunde gemacht. Wir haben
Freunde aus unseren alten Feinden , den Engländern , gemacht , die
Wunder auf den Schlachtfeldern in Flandern und Frankreich verrich-
teten . ( Beifall .) Pichon und Deschanel haben gesagt, was wir jetzt
Italien , Serbien und den jungen, von uns befreiten Völkern zu s«-
gen haben . Ich spreche nicht von den Vereinigten Staaten , die alte
Freunde sind, die wir schon kannten und die wir lediglich wiederge-
funden haben.

Dem Bündnis im Kriege wird ein unerschütterliches Bündnis
im Frieden folgen. (Lebhafter Beifall .) Die Völker haben geglaubt ,
daß sie alle solidarisch sind , den Krieg haben wir schon gewonnen.
Vielleicht werden wir auf den Frieden noch einige Zeit warten müs -
sen, aber das Geschick unserer Völker ist festgelegt . Clemenceau rief
alle Franzosen zur Einigkeit im Frieden wie im Kriege auf . Es ist
unser Ruhm , sagte er . ein idealistisches Volk zu sein . Frankreich stellt
die ideale Auffassung dar , es führt den großen Kreuzzug der Gerech -
tigkeit . ( Anhaltender Beifall ) .

Der öffentliche Anschlag der Rede wurde beschlossen.

Unter öer neuen Regierimg.
Sozialdemokratie und Kaisersrage .

D . B c r l i n , 7. Nov. (Privattel .) Die Reichstags -
fraktion und der Parteiausschuß der sozialdemo -
kratifchcn Portei haben dem „Torwarts" zufolge gestern
in gemeinsamer Sitzung einen Beschluß gefaßt . in
dem sie die unverzügliche Demokratisierung der
Regierung sowie der Verwaltung Preußens und
der anderen Bundes st aatcn fordern . Die Reichstags-
fraktion und der Parteiausschuh beantragten dev? B^'chskanzler

mitzuteilen, daß Fraktion und Parteiausschuh den von der Par¬
teileitung in der Kaisersrage unternommenen Schritt
entschieden billigen und unterstützen und eine schnelle
Regelung dieser Frage erwarten.

Nach dem »Lok^Anz." halten die drei anderen Par -
teien die schnelle Regelung der Katserfrage
nicht für nötig und meinen, sie sollt« möglichst sofort
wieder von der Tagesordnung abgesetzt werden .
Das Blatt möchte annehmen » daß die Parteien von dieser ihrer
Auffassung auch jetzt nicht abgehen werden .

Die Vorgänge in Hirt.
Berlin , 6 . Nov. (Nichtamtlich .) Abends, Ueber die

Lage in Kiel erfahren wir von zuständiger Stelle folgendes:
Der militärische Schutz der Ostsee d-urch die Marine ist lückenlos

hergestellt . All« auslaufenden Kriegsschiffe führen die Kriegsflagge.
Die Bewegung unter den Matrose» und Arbeite, ist in ruhiger« Bah-
neu zurückgekehrt .

Di« Mannschaften der Marine bemühen sich, Orbnungsschwierig-
leiten entgegenzutreten. Es folgt allmählich allgemeine Abgab « der
Waffen. Privathäuser und Geschäfte blieben ebenso wie Lazarette
und Krankenhäuser unbehelligt . Die Banken sind fast alle in Betrieb .
Die Verpflegung in den Kasernen und auf den Schiffen wird in der
bisher gewohnten Weise durchgeführt. Die Lebensmittelversorgung
der Zivilbevölkerung ist bisher nicht gestört. Die Betriebe sind noch
im Ausstand. Die Bevölkerung ist ruhig.

Nach Berichten Kieler Blätter haben sich die Vorgänge in Kiel
folgendermaßen abgespielt :

Am Montag erschien ein Erlaß des Gouverneurs , in dem die in
ein« Bewegung eingetretenen Matrosen aufgefordert wurden , ihre
Wünsche zu äußern .

Im großen Saale des Gewerkschaftsgebäudes fand mittags 1 Uhr
ein« stark besucht« Versammlung von Matrosen und Arbeitern statt,
in der man den Wünschen und Forderungen Ausdruck verlieh , die das
Ziel der Bewegung bilden . An der gleichen Stelle kamen um 3 Uhr
die Vertrauensmänner der Kieler Großbetriebe zusammen. Es wurde
der Beschluß gefaßt, für Dienstag mittag den Sympathie -G«n«ra5-
streik zu erklären . Ausgenommen von dem Ausstand bleiben die Licht -
und Wasserwerke, die in der Lebensmittelversorgung beschäftigten
Betriebe , die Eisenbahnen und Straßenbahnen , sowie die Zeiturgs -
unternehmen . Es wurde ferner beschlossen, im Laufe des Dienstag -
Vormittags einen großen Demonstrationsumzug zu Ehren der am
Sonntag abend ums Leben Gekommenen zu veranstalten . Ein Goii-
vernemcntserlah vom Montag besagt, daß man , um weiteres Blut -
verziehen zu verhindern , an nachgebender Stelle den Wünschen der
Truppen entgegenkommen wolle.

Nach Besprechungen mit dem Gouverneur fand um 4 Uhr nach-
mittags die geforderte Entlassung der Gefangenen statt , die in einem
großen Auszuge von ihren Kameraden durch die Straßen geleitet
wurden . In dem Zuge, der sich in größter Ordnung bewegte, wurden
rote Fahnen getragen , denen man begeistert zujubelte .

Für den Abend war die Ankunft des Staatssekretärs Haust -
mann u-n-d des Reichstagsaogeordneten Noske aus Bertin , angekün¬
digt . Die beiden Herren wurden von den Demonstranten am Bahn ,
Hof abgeholt und im Auto durch diö Stodt geführt . Um 7% Uhr
fand dann auf dem Wilhelinsplatz eine tausendköpfige Versammlung
statt, bei der Staatssekretär Hausz'.nann eine Rede hielt . Er führte
aus , das; in einigen Ta ^en der Waffenstillstand erfolgen werde. Alle
berechtigten Wünsche dÄ Soldaten und Aroeiter sollten , baldige Er -
ledigung finden i dafür werde er sich in Berllm einsetzen . Der Red¬
ner mahnte zur Ruhe und Besonnenheit und warnte vor nutzlosen
Gewalttaten , die die Sache der Demonstranten nur schädigen könn -
ten . Lebhafte Zustimmung aus drt Versammlung , desgleichen Hoch¬
rufe auf die Republik unterbvachen oft minutenlang di« Ausführun¬
gen des Redners . Eine Störung entstand , als aus unbekannten
Motiven ein« Anzahl Schusse fiel . Die Versammlung zerstc-nlte sich
in Hast irach allen Ssiben.

Am Gewerkschaftshsuke wucken gleichfalls Ansprachen gehalten .
Dort fand auch um 10 Uhr abends eine nochmalige Vertrauensmän -
nerversammluno statt . Im weiteren Verlaufe der Nacht ertönte
mehrfach lebhaftes Eewehrfeuer . Gegen 8 Uhr fielen in verschiede -
nen Stadtteilen noch vereinzelte Schüsse. Ob Tote oder Verwun -
detc* dabei zu beklagen waren , ist nicht bekannt.

Am Montag nachmittm, wurde die in Kiel nicht stationiert ? I .
Kompagnie der Werstdivision von Mannschaften der Torpedodivi-
sion entwaffnet - Der Vorfall verlief völliz unblutig .

Di « Forderungen de » Kiele » Soldatenrat », di«
vom Gouverneur angenommen , wurden, umfassen laut „Kieler Neue¬
sten Nachrichten" folgende Punkte :

1 . Freilassung sämtlicher inhaftierten ! politischen Gefangenen ',
2. vollständige Rede - und Pressefreiheit ' 8 . Unterlassung der Brief -
zensur ; 4 . sachgemäße Behandlung der Mannschaften durch die Vor-
gesetzten ; 5 . straffreier Verkehr sämtlicher Kameraden an Bord und
in den Kasernen : 6. die Ausfahrt der Flotte hat unter Umständen zu
unterbleiben: 7 . alle Schutzmaßnahmen mit Blutvergießen haben zu
unterbleiben: 8 . alle Maßnahmen pm Schutze des Privateigentums
werden vom Soldatenrat festocietzt; 9. es gibt außer Dienst keine Bor -
gesetzten mehr : 10 . unbeschrankte persönliche Freih« it jedes Mannes
von der Beendigung des Dienstes bis zum Beginn des nächsten Tages ;
11 . die Offiziere, die sich mit den Maßnahmen des Soldatenrats ein-
verstanden erklären , begrüßen wir in unser« Mitte . Alle übrigen
haben ohne Anspruch auf Versorgung den Dienst zu quittieren ; 12 . je¬
der Angehörige des Soldatenrats ist von jeglichem Dienst zu befreien ;
13 . sämtliche in Zukunft zu treffenden Maßnahmen sind durch Mit -
glieder des Soldatenrats zu treffen.

Diese Forderungen wurden dem Gouverneur durch eine Abord¬
nung der Matrosen überbracht und vom Gouverneur bewilligt . Die
Matrosen verpflichteten sich , ihren Dienst wieder aufzunehme « und
Gehorsam zu üben , verpflichteten sich insbHondere auch zur unbe-
dingten Aufrechtcrhaltnng der Ordnung und gestanden zu, daß je¬
dermann , der beim Plündern betroffen würde , auf der Stelle stand-
rechtlich za erschießen sei .

Die im Beisein von StaaissekretSr Hvußmann und Abgeord-
neter Noske vom Gouverneur begossenen Punkte lauten . 1. Hauß -
mann nimmt die Forderungen de ' Matrosen an und retspricht
schleunige Durchsetzung bei der Regierung, 2. sofortige Abbrechung
sämtlicher gegen die Bewegung gerichteten militärischen Maßnah -
men, 3 . Hinwirkung zum Einlaufen der Flotte , 4. unter Mitwir¬
kung des Arbeiterrates werden dem Soldatenrat die Akten der in
Hast befindlichen Personen vorgelegt , um über deren Freilassung
mit Ausnahme der wegen unehrenhafter Handlungen Verurteilten
zu entscheiden .

In der am Montag aHend auf der Marinestation abgehaltenen
Besprechung mit Haußmann und Noske erging folgende Kundge-
bung :

..Kameraden ! Der gestrige Tag w?rd in der GSchichte Deutsch -
landz für ewig denkwürdig sein . Zum ersten Male ist die politische
Macht in die Hände der Soldaten gelegt worden. ; ein Zurück Hibt
es nicht mehr Große Aufgaben liegen vor uns ; aber damit sie er¬
füllt werden können , ist Einigkckt und Geschlossenheit der Bewegung
erforderlich. Wir haben einen Soldinaiirot eingesetzt , der einmütig
mit dem Arbeiterrat verlhandelt. Fcrfnt seinen Anweisungen , uro
inzwischen sorgt für Ruhe und Ordnung , damit sich nichts ereignet ,
was gegen uns auegenutzt werden kann . D?nkr auch an die Auf-
rechterhaltung der Ordnung in den Kaserne!!."

Der Dienstag Morgen ließ sich ruh -A an . Auf den Straßen
herrschte das gewohnte geschäftliche Leben des Alltags Da ? Haupt -
xostgsbäude und der Hauptibahnhof sind von Solidaten der Marine
besetzt. Auf dem Turm ^

i es königlichen Schlosses mußte die
Standarte des Prinzen Heinrich » ievergeholt werden . An rerschie-
denen Stellen in der Stadt sind

' Maschinengewehre aufgestellt wor-
den . so vor dem Vahnbof . vor dem Cewerk'chaftshans und an an¬
deren Stellen . Die Bürger können vollständig frei verkehren. Nir -
gends sind Absperrungen vorgenommen •« irdeir

Am Dienstag verbreitete der Soldatenrat folgende Proklana «
tion :

„Kameraden und Genossen ? ilnser? Schicksalsstunde hat geschla-
gen . Die Macht ist in unserer f>arrt>. Höret auf uns : Sammelt
&u4> um Eure Führer ! Kein« Unbesonnenheit ! Ruhe und eiserne

Nerven sind das Gebot der Stande - Zeigt, daß Ahr MSnner71WWII flliv VU» \S\-VV*, WOV vVU" IVV WWlj O"* Qtfi
Folgt unseren Sicherheitsorganen , plündert und raubt nicht, oj"
Unterdrückung der Bewegung hierher entsandte Truppen haben j

'®
unserer Bewegung angeschlossen . Alle Arbeiter der Gewerkschas»'
sind auf unserer Seite . Wir find unsere m Ziele mähe !"

Unruhen in Hamburg .
--- Hamburg , 6 . Nov. Die „ Köln. Ztg.

" meldet von hier: Es
unverkennbar » daß die Kieler Bewegung auf Hamburg übeegegriff^
hat. Morgen, Donnerstag nachmittag, sollen die VorstandsmitÄî
und Delegierte der sozialdemokratischen Partei , der Gewerkschaft
Werften , der Verkehrsbetriebe und sämtlicher Fabriken und Ba^
trieb« zu einer gemeinschaftlichen Siftung zusammentreten . Bei W*

ser Gelegenheit sollen Vorschläge für die politischen Forderungen d«r

Arbeiterschaft formuliert werden. Auch soll in dieser gemeinsah
Sitzung über das Verhalt«« der Arbeiter entschieden werden ^
in irgendwelche Unternehmungen eingetreten werden dürft«.

Leider drohen inzwischen die Tatsachen diesem Beschluß der
zialdemokratischen Führer über den Kopf zu wachsen. Es läßt Pj
nicht verkennen , daß in Hamburg die Unabhängigen die Waffen ne>'

und mehr in die Hand bekommen. Ein bedmikliches Vorzeichen
die in letzter Nacht abgehaltenen Versammlung der Unabhängige ^
die von vielen Tausenden , auch Soldaten und Matrosen, besucht wo '

Reichstagsabgeordneter Dittmann sprach in schärfster
über den neuen Kurs . Seine Rede besorgte von Anfang bis Ew .
die Geschäfte des feindlichen Auslandes . Son sagte er : Wil >̂

Mißtrauen gegen die neue deutsche Regierung sei sehr berechtigt. .!',
forderte die sofortige Einführung der sozialdemokratischen Rcpubu
reizte die Arbeiter auf zur Erreichung des Zieles , ganze Arbeit i
machen , die Tore der Gefängnisse zu öffnen und für die Kieler i»
nossen in einen Sympathiestreik einzutreten . Die AusfiihrunF
fanden den stärksten Beifall und fanatische Zustimmung. Der
sitzende verwies darauf , daß bereits am Nachmittag etwa 150 vfr
targefangene aus der Kaserne ausgeürochen und zuniteil in der -8»
sammlung anniesend seien . Diese Soldaten zogen unter lebhast'
Zurufen der Menge durch den Saal .

Auch in der Besprechung des Referats ergriffen wiederholt
litsrpersonen das Wort , so ein Obermatrose, ' der zum Verlassen ^
Schisse auffordert «, ein Frontsoldat , der den sofortigen Sympal '
streik befürwortete . Ein anderer Teilnehmer forderte die c '
fctzung eines Soldaten - und Arbeiterrates unter Ausschluß der ö
werklchaftlichen Funktionäre . Ein « einstimmig gefaßte Entschlieffv?'
erhob̂ folgende Forderungen : Freilassung aller Opfer der
und Militärjustiz , Verbrüderung von Arbeitern und Soldaten
Sympathiestreik .

Dann zogen die Teilnehmer durch die Straßen nach der
des Regiments Hamburg , woraus am Nachmittag etwa 150 Milw .
gefangene entwichen waren . Dort kam es zu einem Zusammen^
mit dem Militär , wobei auch geschossen wurde . Heute früh kail« ,
zu erneuten blutigen Zusammenstöße,! im Hafengebiet . Aus
Heiligen Geistfeld soll am Mittag eine große Versammlung
finden . Straßenbahn und Hochbahn stellen um 11 Uhr den » cw .
ein . Am Hauptbahnhof wurden Soldaten aus den , Straßen «« ^
« «gen geholt und gezwungen, in das Gewerkschaftshaus zu folS° .

In Altona versuchten die Massen̂ sich des Hauptbahnhoftb
"

bemächtigen, wurden aber durch Militär zurückgetrieben.
Da sich die Straßendemonstrationen , die sich bisher in ru

Weise abspielten, verstärkt haben bleibt die Hamburger Börse i ^
geschlossen. Soldaten und Marineangehörige nahmen ihren Oll' ! ^
ren und den noch nicht angeschlossenen Kameraden die Waffen jL
Auf den Werften ruht die Arbeit fast gänzlich. Die Schiff« im 6 "^
tragen rote Flaggen . ^

Heute mittag wurde ein Soldatemmt gebildet , der an tM
mandantur in Altona folgende Forderungen in Form eines Uln^
tums gestellt hat : 1 . Freilassung aller inhaftierten Militärperŝ ^ ?
2. Abschaffung all«r GradabMchen , 3. Uebernahme der Lebensnni»?
Versorgung durch den Soldatenrat . Bis 4 Uhr nachmittag »
Antwort gefordert.

MTV . Berlin . 6 . Nov. (Nicht amtlich.) In Hamburg W
die Betriebe ausständig . Es ist zu Disziplinlosigkeiten
gewaltsamen Uebergrissen gekommen . Gleiches wird ^
Lübeck gemeldet . Abgesehen von Ausschreitungen in eini ^
Werken, ist Privateigentum nicht beschädigt oder cungetv?^

worden. Die Bevölkerung ist nicht gefährdet.
•• »

Ein Bolschewist « un « st l « Düss « ld » » t
« Düsseldorf, 6 . Nov. Die Düsseldorfer Polizei hat

in der ffioaf Adolfstrahe 12 ein Bolschewistennest auogcĥ j
Dort hatte ein gewisser R . Iwanow seit einiger Zeit ^
Räum« angeblich für ein« Niederlassung der russischen
graphenagentur eingerichtet . In Wirklichkeit hat sich
gestellt, daß dieses Bureau keine ander « Aufgabe hatte , %
Werbearbeit für den gewaltsamen Umsturz zu betreibe«,
die Düsseldorfer Arbeiter zur Einrichtung dieser Herrŝ
aufzuwiegeln. Die zahlreichen bolschewistischen Flugblô
die in den letzten Tagen und Wochen in den Fabriken in
seldorf und der weiteren Umgebung verbreitet worden K j
hatten ihren Ursprung in dem ausgelösten Bureau . Die
hat drei Personen festgenommen , neben Jivanow «ine «rX
Rost Wolfstein und außerdem noch «in« Persönlichkeit , dt« ~

weigert , ihren Namen anzugeben. (Frkf . Ztg.)

MV Aus Pole«.
Neue politische Wendung t « P » L « «.

MTB . Warschan, 7. Nov . Di« gestrigen Morgenblätt« ^
richten von einer n«u«n politischen Wendung In Polen.
dem Sitze in Krakau wurde vorgestern ein Direktorat dee
Nischen Volksrepublik gebildet, zu dem Vertreter der polnN^
sozialistischen und der Bolkepartei des Königsreichs Polens ^
Caliziens gehören sollen. Diese fiinfgliedrig« Institution ?^
die Aufgabe, baldmöglichst ein« demokratische Rational »^

rung ins Leben zu rufen . . Ji
Die Warschauer „Nowa Eazetta " ist gestern erstmalig

ihrer Schließung erschienen . Sie berichtet, daß nächst
und dem ehemalig okkupierten Gebiete von Lublin die
freien Teile Polens dem Direktorat unterstellt werden , m
Linke nehme von jeglicher Unterhandlung mit dem
fchaftsrat Abstand. Die Blätter enthalten Bericht« über
Handlungen wegen des Rücktrittes d«s Negentschaftsrates .^ ^
Nachrichten sind wegen der abgeschlossenen Form, wie
amtlichen Kreisen versichert , zunächst noch als verfrüht
zeichnen . Der Regentschaftsrat befaßte sich mit diesen ? ^ ,
mungen , welche durch seine Entschließungen in legal« Bay
gelenkt werden dürsten ..

Republikanischer Wahlsieg in de «
Bereinigten Staaten .

WTB . Newyork. 6 . Nov. (Reuter .) Die demokrâ l^
Blätter „Newyork Times " und „World " geben zu, ,^ >«5'
Republikaner im nächsten Kongreß die Mehrheit haben
„Newyork Times " behauptet , daß die Republikaner im
eine Mehrheit von 4 und im Nsprässntantenhause ein« v

^
heit von 19 Stimmen haben werden.
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Der Ausgang der letzte « Nampfe.
e^nem militärischen Mitarbeiter wird uns geschrieben:

6. Nov . Am 4 . November haben Engländer und
r^ r-nmer nocheinmwl mit voller Kraft angegriffen und wieder eine
O * Ueberl«yenhert gegen unlere Truppen einsetzen können. Die

zwischen Scheie und Oise, die Amerikaner zwischen dem
» lugchev und der Maas Hadem ' unzweifelhaft räumliche Fort '
^ erzielt . Jene geben in ihren Berichten dt« Zahl der von

eingesetzten Divisionen auf 18 an . dahinter ist ivatiirlick noch
j» . I« ttliche Zahl von Reserven gefolgt . Wir können daraus das

Kraftaufwandes ersehen,
g

^ bet es sind nicht die Erfolg « der Gegner gewesen , die unser :
Itaf )

5
*

un£> veranlaßt haben , nunmehr in eine gröhere B «iv« rung
»tosm • um unsere hart kämpfenden Streitkräfte zwischen Scheide

vom Feinde zunächst einmal loszulösen , denn vom stra-
!«w ^ Gesichtspunkt aus waren auch sie Kämpfe des 4 . November
oto , Erfolg für diesen . Der Durchbruch ist ihm auch diesmal wieder

^ miglungen .
Bewe ^ ii ^ die unsere Linien noch mehr verkürzt und die auf

Rückhaltsstellungen sichren soll , ist vielmehr seit längerer Zeit
®« und aus einheitlichem Guß vorbereitet worden . Nach-

der sich im Oberfchlesischen Industriegebiet auch auf die Be -

wachung vo « Banken erstreckt. Der Personenverkehr über Oder -

berg ist aufrechterhalte geblieben , nur sind durchgehende Züge
weggefallen , dagegen ist der Güterverkehr völlig eingestellt .

Oderberg selbst ist am Donnerstag in den Händen des tsche-
' chischen und am Freitag in den Händen des polnischen National -
> rate « gewesen . Die preußischen Zoll - , Bahn - und sonstigen Be -

amten versehen in Oderberg , Banczin uftv . nach wie vor ihren
- Dienst .

englisch-amerikanische Ansturm im wesentlichen zum Stehen
»«i i $ Lmar> konnte sie in der Nacht vom 4 . auf 5 . November begon -
. werden und ist wohl augenblicklich in weiterer Durchfuhrung . Wo

* «•< V J1i. . Itl . .. - f. . 171. K Q? r\»> v«

jjjfooifjt war ,
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K & mt zu dicht aufzubleiben versuchte, ist er am 5 . November
Uoriv

UTt'ete Nachhuten in schwere Kämpfe verstrickt und gehemmt
Die Amerikaner haben sich dabei auf beiden Maasufern

itnier v
e

..Nasenstüber geholt . Wir dürfen also annehmen , daß sich
'" e Märsche auch fernerhin ungestört vollziehen werden .

»jrf,̂ ?™ttihm werden wir mit neuen Kämpfen rechnen müssen, falls
' inzwischen ein Waffenstillstand abgeschlossen werden sollte .

Deutscher Heeresbericht .
'

LTB .B erlin . K. Nov . Abends . (Amtlich .)

K . ästige Angriffe nordöstlich von Balenciennes , bei

I iU
° ° ' un ^ bei Aulnoy an der Sambre konnten die Durch -

üi,
ttn 8 der zwischen Telve und Oise eingeleiteten Lewe -

» !>̂ ? c n uicht hindern . Bon der O i s e bis zur Maas keine
" ' cn Kämpfe . Auf dem Ostufer der Maas erneute Angriffe

Amerikaner . Oestlich von Dun konnten sie etwas
n gewinnen , im übrigen sind sie gescheitert .

ver Schutz der deutschen Grenzen .
Schutz der bayerischen Grenze .

1̂ . 7 München , 6 . Nov . Kriegsminister von Hellingrath er-
° wlgenden Aufruf :

zk. »Die Waffenstillstandsbedingungen , die unseren bisherigen

^ ^ ichiichen Verbündeten auferlegt worden sind , eröffnen

^ . Feinde die Möglichk - it , unser Süd - und Ostgrenze mili -

bcn! ' u ^ ^drohen . Das bayerische Volk , das in diesem Krieg

^ ? undernswerten Opfermut gezeigt hat , kann auch dieser

n ??"chkeit zuversichtlich entgegensehen . Zu einer Beun -

F^ Sung liegt kein Anlaß vor . Es sind Vorkehrungen für den
;<!i; dcx Heimat getroffen und im Gange . Die Bevölkerung

w r bc! s höchste Vertrauen haben , daß sie rückhaltlos davon
Errichtet wird , falls wider Erwarten eine unmittelbare

sollte . Deshalb Ruhe und

Uom Reichstag »
Erkundungen unserer Berliner Redaktion .

• Verlin , 5 . Nov . Im Reichstag hielt am Dienstag der
Biehrheitsansschuh längere Veratungen ab . Auch das Präsidium des
Reichstages nahm daran teil . Ein « größere Zahl von Reichstags »
abgeordneten hat , die schon kurz gemeldet , die Aufforderung erhal -
ten , sich zu aufklärenden Vorträgen über die Errungenschaften und
künftigen Pläne der Bolksregierung an die Westfront zu begeben .
Die erste Gruppe von acht Wg - ardneten ist Dienstag Abend abge -
fahren . Am Freitag und zu Beginn nächster Woche werden weitere
Gruppen folgen .

Der Zusammentritt des Reichstages wird gleich nach Eintref -
fen der Wassenstillstandsbedingungsn stattfinden . Inzwischen halten
alle Fraktionen im Laufe dieser Woche Fraktionssttzungen ab . Die
Nachricht von der Abschiebung des russischen Botschafters mit sei-
nein gesamten Personal infolge der Aufdeckung seiner bolschewisti -
schen Machenschaften gegen Deutschland fand in parlamentarischen
Kreisen überall ungeteilte Zustimmung .

^arf
'

wird , falls
Ö des Landes eintreten'̂ "verficht ." ( Frkf . Ztg .)

Unser Grenzschutz im Osten .
Berlin , 6 . Nov . Aus Oberschlesien wird der „B . Z .

"

gemeldet ! Längs der Grenze ist sowohl nach Oesterreich
Gnch nach Polen für militärischen Grenzschutz gesorgt worden ,

Die Lage in Gesterreich-Dlngarn .
Die Ankunft von Kramarcz in Prag .

WTB . Prag » 6 . Nov . Die „Neue Freie Presse" meldet : Kramarcz
ist gestern abend mit den übrigen tschechischen Delegierten aus der
Schweiz hier eingetroffen . In den Straßen der Stadt wurde er von
einer riesigen Menschenmenge stürmisch begrüßt . Vom Balkon des
Bahnhofsgebäudes hielt Kramarcz eiwe Ansprache, in der er sagte ,
in der Schweiz seien alle Forderungen erfüllt . Heute könne er nur
sagen, daß keine Macht der Welt imstande sei, dem tschechischen Volke
das aus der Hand zu nehmen , was es besitzt . Die Rede klang in den
Ruf aus : „Es lebe die tschecho-slowakische Republik !"

Versprengte ö st erreich , - ungarische Soldaten .

MTB . Mostar , 5 . Nov . (Nicht amtlich .) Meldung des

Tschecho- flowakischen Pressebüros . Zwischen Mostar und Mon -

tenegro sind über 10 IM ) österreichisch -ungarische Soldaten ver¬

sprengt , die auf den Abtransport in die Heimat warten .

Die Ententetruppen besetzen nicht
ungarisch » Gebiet .

MTB . Budapest , 6. Nov . „Pestinaplo " bringt die Nachricht,
daß die Ententetruppeir Ungarn nicht okkupieren werden . Sie werden

sich 15 Kilometer von der Donau und Save entfernt ausstellen . Drewer
Entschluß ist darauf zurückzuführen, daß die Entente auf dem Balkan
keine überflüssigen Truppen besitzt und daß sie es als überfmssig cr -

achtet, sich durch Okkupation gegen ein Wiederaufleben des Krieges
zu schätzen , da von den ungarischen Truppen nicht zu befürchten ist ,
daß neuerlich Feindseli gkeiten ausbrechen .

Eine deutschfeindliche Kundgebung in Bukarest.
■ WTB . Bukarest , 5 . Nov . Gestern fand hier eine deutschfeindliche

Kundgebung statt . Mit Rücksicht aus die Gerüchte, daß im Palast -

Hotel , wo das Oberkommando der Besatzungtruppen seinen Sitz hat .
eine englisch- sranzöfische Militärmission eingetroffen sei, um über den
Wassenstillstand zu verhandeln ", sammelte sich gegen Mittag eine große

Menschenmenge an , meist jung « Leute . Ms , wie gewöhnlich am
Sonntag , die deutsche Militärmusik vor dem Hotel zu spielen begann ,
setzte die Volksmenge mit der Abfingung rumänischer Lieder und der
Marsellaise ein . sodaß die Militärmusik übertönt wurde . Zufällig an -
wesende oder vorilberfahrende deutsch« Offiziere , darunter auch der
Festungskommandant , General Koch wurden mit Pfuirufen empfangen .

Deutsche berittene Militärpolizei griff ein und zerstreute die
Menge , ohne daß es zum Waffengebrauch gekommen wäre . Den gan -
zen Nachmittag blieb die Hauptstraße Victoria , die sehr besucht war .
mit deutschen Patrouillen besetzt , die jede Ansammlung von Menschen
verhinderte . Die rumänische Blätter rügen das Verhalten d«r Menge .
Der Minister des Aeußern , Arion , ermahtne das Publikum zur Wah -
rung der Ordnung und zur Beherrschung der Gefiihle . „Wir sind,"

sagte der Minister , „am Vorabend des Friedens . Ausschreitungen
würden sich gegen die Bevölkerung richten . Das Gerücht von der
Ankunft französischer trnd englischer Ofsiziere sei nicht richtig . Der
Minister erklärt«, daß die rumänische Behörde beim deutschen Ober»
kommando eingeschritten sei , um ihn d-ie gering « Bedeutung darzule -
gen, die dem gestrigen Vorfall zukomme und es zu bitten , daß nur
unbedingt notwendige Maßregeln für die Aufrechterhaltung der Ord»
nung ergriffen würden .

Theater , Kunst und Wissenschaft .
^ Karlsruhe , 7 . Nov . Dem Prorektor der Technischen Hoch -

schule Karlsruhe Prof . Dr . Hans Hausrath an der ^ orstabteilung
ist der Titel „Geheimer Hosrat" verliehen worden .

0 Halle a. d . 5 . Novbr . Auf ein zweihundertjährli-gez Be-
stehen konnte der Verlag von Otto Hendel in Halle a . S . zurück-
blicken, den der bekannte Berlagsbuchhändler Hermann Hills « , der
erfolgreiche Verleger von Joseph Kürschners Werken und bewährte
Organisator der FeDHuchhandlungen . übernommen hat , um ins -
besondere die weltbekannte , 2300 Nummern umfassende Bibliothek
der Eesamtliteratur so auszubauen , daß sie ebenso zum Gemeingut
unseres Volkes werde , wie Kürschners Bücherschatz , von dessen 1200
Nummern jetzt schon über 200 Millionen Bände verbreitet sind.

Mermifchtes.
Zum Eisenbahnunglück in Ungarn .

WTB .Budapest , 6 . Nov . Wie nunmehr festgestellt wurde ,
sind bei der Eisenbahnkc .tastrophe , die gestern Nacht im Bahnhof
Rakos stattgefunden hat , 2g Personen getötet und 67 schwer ver¬

letzt worden . Die Katastrophe wurde dadnrch verursacht , daß .
als der Zug Rakos passiert hatte , plötzlich eineAchse brach . Der

Wagen senkte sich und entgleiste . Er wurde von den übrigen ,
in voller Fahrt befindlichen Wagen förmlich zerdrückt . Sie

meisten Toten sind russische Kriegsgefangene , die auf den Puf -

fern der Wagen reisten . Diese wurden infolge des ungeheuer
heftigen Stoßes unter die Näder geschleudert .

Ji 1UILJ1 Jl IIIUML, Ml - - 1
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5 <§ Mlferxnfet, 7 . Nov . morgen « 6 Uhr 1 .05 ™ ( 6 . Nov . 1 .02 « )
üc # C, 7 . Nov . m »rge» s 6 Ubr 1,85 m ( 6 . Nov . 1,92 m )
Mai « « . 7 . Nov . morgens K Uhr 3,49 n» ( C . Nov . 3,58 ml
Wan « kci «t . 7 . Nov . morgens 6 Uhr 2 .53 m ( 6 . Nov . 2,55 m )

Schutz vor der Grippe . Die Eintrittspforte für die Erreger der
Grippe bilden die AtmungSorgane . zu denen auch die Mundhöhle ge>
hört ; denn die meisten Menschen atmen teilweise , viele auch auZ -

schließlich durch den Mund . Daher bildet eine sorgfältige Mund - und

Zahnpflege durch ein gut reinigendes und desinfizierendes Mittel ,
wie Oueißner 's Kaliklora , einen Wirkfamen, persönlichen Schutz
gegen Erkrankung an Grippe , wie an vielen anderen ansteckenden
Krankheiten . f>250 a
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Sonntag, den 10. November , abend? 8 Ahr,
findet im großen Saal - des städtische « KonzerthauseS - ine

Mtliche $olf$ t)cri(iiii !tiiui! (|
1taK Tagesordnung :
Die Einheit oes deutschen Reiches und Volkes .
Redner : Die Vertreter der fünf politische « Parteien der Stadt .

gW " Eintritt frei , m
Die Karlsruher Einwohnerschaft wie auch die Bevölkerung der

Nachbarschaft — Männer und Frauen — ist zu dieser bedeutsamen
Kundgebung des unbedingten Festhalten ? an der Geschlossenheit unseres

deutschen Reiches herzlichst eingeladen .
Die Fortschrittliche Bolkspartei .
Die Konservative Partei .
Die Nationalliberale Partei .
Die Sozialdemokratische Partei .
Die Zentrumspartei .
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Wrilchle
( Bottiche und Lagerfasser )

bis 40 Ii! Rauminhalt billig - abzugeben . Aufragen
unter 59vv E. an Haasenftein ^ Vogler , A .-G .,
Berlin W. 35. v3vSa2 .^

Honöo ! inen »® itocten

3i !hern . fiarraonifids
kauft fortwährend 4100
?ln - und Verkaufgeschäft
heny , Markgrafenstr . 22.

FD
werden fortwährend an¬
gekauft . 11527
G . Meeh . aeb. Stürmer ,
Erbprinzenftr . 21 . 2. Tt .

werden fortwährend an -
gekauft . 11526

K . V ?öfer . Kreuzstr . A).

SiegeiEack
I Stangen zu Fabrik¬

preisen 12943 |
F . Menzer ,

Siegellack - Fabrik
Karlsruhe B . 8,
Telephon 854 .

Die Fürsorgevermittlungsstelle
der Krieasamtftelle Karlsruhe erteilt allen ?lrbei -
terinnen kostenlos SuSinnft und Rat in persönlichen
Angelegenheiten in der Geschäftsstelle : Arbeitsamt ,
Zäbringerstr . I « v . Zimmer 14 , täglich von 10 bis
12 Ubr und im Arbeiteriunenbeim . Sonntags -
Vlatz ü, jeden Abend von 7 bis 9 Uhr.

Die Abendheime für Arbeiterinnen
aller Betriebe sind geöffnet :

ScheLelstr . 37, HildaliauS täql . von 7— 9 Uhr. auszer
SamStagu . Sonntaci . Beginn : Montag , d . 11 . Nov .

Sonntagsplajz 2 . tiiglich von 7—8 Uhr . Beginn :
Dienstag , den 12 . November . 13203

Karl -Wilhtlmschule , Zeichensaal , Beriholdplatz , täg -
lich von 7—9 Uhr, auber SamStag und Sonntag .
Beginn : Mittwoch , den 13. November .

Badifch «r Frauenverein , Evangelische Frauen -
Vereinigung . Jüdischer Frauenbund . Katholischer

Frauenbund . Nationaler Franendienst .

500 M. VelohNNg,
wer mir den Täter ermittelt, der in
der Nacht vom 5 . auf 6 November in
meinem Goldwarengeschäft BMI 2b

eingebrochen hat.
Ich bitte die Herren Kollegen . Iu-

meliere. Goldschmiede nnd Uhrmacher ,
bei jeglichem verdächtigen Berkauf
Polizei anzurufen.

Ciifiltisii ftänble,
Karlsruhe i. V.,

Kaiser Wilhelm - Passage 7a .

Pelz - Waren
in großer Auswahl . ^

Besonders Alaska - Fuchs #
sowie alle andern Pelz-Arten
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32 Nur Zirkel 32

I Treppe hoch . W . Lehmann . 10R07
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Reparaturen
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Maschinen aller Systeme
können sofort sachgemäß
auSgefübrt werden . 18222

Gg . Idappes ,
Karlfriedriciistr . 20 .

Aufpolstern
von Bettrosten , Matratzen ,
Kanapees , Diwan ? u . s . w
besorgt Polstere « Köbier »
3335,909 Sckiiibknftr. 25 .
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komme inS Hau »^)

r «L. M w Iii"

w
sauber geschnitten .

Vi!« Sil» RiiM
liefert prompt 6351a

Zimmerei jLelimann ,
^{ell a . HarmerSbach,

Baden .
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Emil Vu Vois -Aeymoilb .
Zu jeinvm IM. Geburtstage, 7. November.

K. F . Unter den großen deutschen Physiologe» des vorige» Jahr -
hundert « nimmt Emil Dü Bois -Reymond Sine äberroaertbe Stellung
ein : sein Einfluß auf die achante Physiologie ist noch bedeutender ge-
wodren als die seines Lehrers , des großen Jlckannes Müller . 18S7
bezog Du Bois -Reymond die Berliner Friedrich -Wilhelms -Unioersität ;
anfangs studierte er Theologie , dann wurde seine Aufinerksamkeit
durch die Theologie des Dhsmiters Mitschevlich auf die Naturwissen«
schaften gelenkt, und sein Freund Halwoam» gewann th» vollends
für dieses Gebiet. Du Bois -Reymond sattolt« m» und wurde 18ZS
Johannes Müllers Schüler. Bald erkannt « Müller die große Be-
gabung dieses Schülers : er war erstaunt über die tiefen physikalischen
Kenntnisse, die Du Bois -Reymond trotz seiner Zugend bexch. und dtcs
war der Grund , daß er ihm — im Frühjahr 1841 — eine Schrift des
Atalieners Matteucci über die tierische Elektrizität zur Prüfung
übergvb.

Dies war das entscheidende Ereignis für das gesamte Leben und
Schaffen du Bois -Reyinonds . Mit Feuereifer warf er sich auf das
neue Forschungsgebiet, in dem seit Galvanis erste» Versuchen Bolta ,
Humboldt , Pfaff und ander« vergeblich nach einem festen Grunde ge°
sucht hatten , und in dem allein Nobili einen festen Anhaltspunkt ge¬
funden hatte : den elektrischen Strom der Muskeln . In der Enge der
elterlichen Wohnung machte du Bois -Reymond mit den unvollkom-
mendsren Hilfsmitteln seine grundlegenden Versuche und gelangte zu
»er bedeutenden Entdeckung, daß Nerven und Muskeln elektrisch wir -
ken. 1843 veröffentlichte er in Poggendorffs Annalen die erste Sir
beit hierüber,' im Laufe der Jahrzehnt « baute er seine Entdeckung aus
1848 begann sein Hauptwerk über die tierische Elektrizität zu er -
scheinen und 1884 lag es abgeschlossen vor . Du Bois -Reymonds Ent »
deckung bedeutete nicht nur einen unaeheure» Fortschritt des Sonder -
faches der Physiologie , sondern ein« Um -wülzung der Weltanschauung
der Naturforscher : Du Bois -Reymond ersetzte die verschwommen « An-
schauung von der Lebenssaft durch physikalische und chemische Vor-
gänge, auf die «r und sein« Schüler dt« organischen Erscheinungen zu-
rücksührten .

Mit 30 Jahren war Du Vois -Reymond durch seine Entdeckung
zu einer Berühmtheit gewordeil. Die großen Männer seiner Zeit ,
Alexander v . Humboldt , Dove , Poggendorff und andere suchten ihn in
seiner Wohnung auf , um sich sein« Versuche verführen zu lassen . Er
ging nach Paris , führte seine Entdeckungen der Akademie vor und
wurde glänzend aufgenommen : nach der Rückkehr nach Berlin ehrte
ihn die deutsch« Wissenschaft durch die Aufnahme in die Akademie
der Wissenschaften , und darauf — 1852 — ging Du Bois -Reymond
nach England , um seine Entdeckungen dort vorzuführen . Müller über-
lebte den glänzenden Ausstieg seines großen Schülers nur um wenige
Jahre . Als er 1858 starb, folgte ihm Du Bois -Reymond auf dem
Lehrstuhle. Trotz glänzender Anträge aus dem Ausland « blieb Du
Bois -Reymond bis zu seinem Tode — 1S96 — der Berliner Uni¬
versität treu : er teilte sein« Arbeitskraft Mischen dem Ausbau seiner
physiologischen Lehre und der Ausbildung von Schülern ; außerdem
sckrnf er das neu« Physiologisch « Institut . Seiner Eelsamterscheinung
nach zählt Du Bois -Reymond zu den Hauptvertretern der physikali-
schen Richtung in der Physiologie . Auch er hat kräftig mitgewirkt
zur endlichen Ueberwindung der Lehre vom Pitalismus . Trotzdem
ist er hierdurch keineswegs zum Materialisten geworden. Bezeich-
nend dafür ist das berühmt geworden« Wort „Jgnorabimus "

, das er
in seiner Schrift „lieber die krenyen de» Raturkenntnisses " ausgespro»
chen hat .

Du Bois -Reymonds Stellung als Sekretär der Akademie «nd
zweimal auch die Würde des Rektorats Mben ihm vielfach Gelegen-
heit zu Reden im großen Kreise. Diese Reden Du Bois -Rcym - nds
bilden einen besonderen, recht wichtigen Ausschnitt seiner Wirksam-
leit . Du Bois -Reymond besaß in vollendetem Maße die Kunst, streng
wissenschaftlich , dabei ungemein fesselnd und zugleich allgemein oer-
stündlich die verschiedenen Diirge zu behandeln . So vollkommen er
die phnsiologisch -physikalische Versuchstechnik , die Methode des wissen -
schaftlichen Unterrichte und die wissenschaftliche Darstellung in der
Schrift beherrschte , so beherrschte er auch das lebendige Wort und
„dabei bewegte er sich in dem schweren Panzer seiner Gelehrsamkeit
mit einer spielenden Leichtigkeit" , wie Engelmann sich treffend aus -
gedrückt hat . Die erhabene Würde des hohen Pathos , das jugend-
liche Feuer idealer Begeisterung der hinreißende Schwung einer
bilderreichen Phantasie , wie die beißende Schürfe der Ironie , die
bestrickende Grazie der Causerie und die ruhige Klarheit philosophi-
scher Betrachtung .

" Am glänzendsten und heutigen Tages für den
Richtfachmann am anziehendsten sind die seiner Reden , die Personen
zum Gegenstand« haben . So wie er bereits in seinen Jugendbriefen
in wenigen Strichen die Hauptzüge einer Persönlichkeit wieverzugob-n
wußte , so wußte er in ausgemalton Bildern bedeutende Persönlich-
feiten , etwa Helmholtz oder Voltaire . Rousseau oder Darwin , den
. .Kopernikus der organischen Welt "

, lebendig vor den Zuhörern er-
stehen zu lassen .

Kadifche Chronik .
# Ettlingen . 6 . Nov . Der Diirgcrausschuß wird in seiner näch-

sten Sitzung neue Teuerungszulage » für die städtischen Beamten .Arbeiter und Angestellten bewilligen . Dem Bürgerausschuß ist ein«
Vorlag - zugegangen, nach der die Stadt einen Garantie 'onds von
3000 Mk. für den Betrieb eines Kinderheims übernehmen soll. An-
dere badische Städte haben bereits Beträge von 1000 bis 5000 Mk.
gezeichnet . Zur Stärkung der städtischen Einnahmen soll der Zu-

. _ Reichszuwachssteuer um 1 v. H. erhöht und ein gemeind-
icher Zuschlag zur staatlichen Verkehrssteuer erhoben werden . Dieser

soll % v. H betragen . Di« staatliche Berkehrssteuer belauft sich de-
kaimtlich auf 2Ya o. H.

= Heidelberg. 6 . Nov. Die Mutter des Oberbürgermeisters
Prof. Dr. Walz, Frau Fanny Walz, ist im Alter von 91 Iahren
gestorben. — In der Nacht zum Dienstag ist bei der Firma A . LL-
wenthal eingebrochen worden . Die Diebe schössen mtt einem Re-
volver zwei Lücher in die Scheiben. Nach deren Zertrümmerung
stieg die Frau ein und reichte ihren Helfern die Waren hinaus .
Nachbarsleute wollen zugesehen, sich aber nicht getraut haben , Lärm
zu machen . Es wurden Kostüme und Blusen im Gesamtwerte von
etwa 5000 bis 8000 SJlt gestohlen. Vor einigen Tagen wurde bei
derselben Firma ein schwerer Diebstahl verübt .

TS Eberbach, 6 . Nov. In der Neckav̂ egend bei Zwingenbergweiden schon feit Jahren auf dem badischen Jagdgebiet eine große
Anzahl von Fischreiher gehegt, um das Aussterben der Fischreiherim Neckartal zu verhüten - Die Fischreiher habe» sich aber so schnell
vermchvt, daß t» den Mscherkreise » des Neckartales und bei den bei
de» Fischpächtern der KleinfifchwSsser Klagen über die Plage der
Fischreiher herrische ».

+ Ofsenbnrg , 6 . Nov. Der Sohn des LandtagsabgeordnotenAdolfG«ck, Leutnant d . R . Brandel Geck, ist bei den Kämpfen im Westen
gefalle».

£ Freivurg , 6. Nov. In einer Versammlung der Fortschrittlichen
Bolkspartei besprach Reichstagsabgeordneter Dr . v . Schulze -Gävernitzdie politische Lage. Er kam dabei auch auf die Kaisersrage zu spre-
chen und erklärte hier^ die große Mehrheit oes Reichstages , bis weit
in dt« Reihen der Sozialdemokraten stehe auf dem monarchisch :»
Boden . Die neue Regierung habe ein« furchtbare Erbschaft Wer -
nomine», das deutsche Volk habe aber die Kraft gegenüber einer Ent -
ebrung und Verstümmelung sich wehren zu können . Der Zukunft
dürfe man mtt Vertrauen entgegensehen, da im deutschen Volk« Kraft
genug sei zur Lösung der kommenden Aufgaben.

X Freiburg , 6. Nov. Die Grippe ist hier wesentlich zuruckgcgan
gen. Die Erkrankungsziffern in den Schulen betragoen nur noch
Mischen 10 bis 12% gegenüber 50% in den letzten Wochen. Der Un -
terricht wird daher wieder aufgenommen werden.

X Villingen , 6. Nov. Der Direktor der Karlsruher Fichte!
schule, Josef Metzger, ist zum Direktor des hiesigen Realgymnasiumsmit Oberrealschule ernannt worden.

s Waldshut . 6 . Nov . Ski «iner Flucht über de« Rhein ist bei
Lienheim ein russischer Kriegsgefangener ertrunken .

Au» der Residenz .
Karlsruhe , den 7. November.

S . K . H . der Erichherzog empfing gestern den Geh . Legationsrat
Dr . Seyb , de» Minister Dr . Hübsch und de» Geheimerat Dr . Frei -
Herr» von Babo zum Vortrag .

=3 Entlassung der Jahrgänge 1870/71. Wie wir vom
KriLlgsministerium hören, sind Anordnungen getroffen , dah die
Jahrgänge 1870/71, soweit sie nicht an Kampfhandlungen be-
teiligt find, nnoerziiglich in die Heimat zurückgezogen werden.

A Ein Sonderzug mit Zivilgefangenen , die seither in der
Schweiz interniert waren , traf vergangene Nacht %12 Uhr, von
Singen kommend , auf dem hiesigen Hauptbähnhof ein . Ein kleiner
Teil der Heimkehrende » verließ hier den Zug , während die meisten
über Heidelberg nach Norddeutschland weiterreisten.

X» . Die Einigkeit »nd seste Geschlossenheit des deutschen Rei-
ches ist in diesen schweren Schicksalsstunden notwendiger als j«.
Dunkle Kräfte sind leider an der Minierarbeit , durch die der Zer-
fall des Reiches herbeigeführt werden soll. Erfteulicherweise sind
bei uns in Boden alle Kreise der Bevölkerung durchdrungen von
der unbedingten Notwendigkeit des Festhaltens an dem Reichs-
gedanken. Diese Ueberzeugung soll zum öffentlichen Ausdruck kom -
men in einer von allen politischen Parteien der Stadt veranstal

'-
teten Kundgebung mn nächsten Sonntag , den 10. November, abends
8 Uhr, im städtischen Konzerthaus . In dieser Versammlung , zuder neben der gesamten Einwohnerschaft der Stadt auch die Be-
völkerung der Nachbarschaft — Männer und Frauen — eing«laden
ist. wird von jeder Partei ein Redner spreche» . Der Eintritt ist
frei.

Na . Der Kriegsausschnß der Rasensportvereine von Karlsruheund Umgebung hat zum Andenken der auf dem Felde der Ehre ge¬bliebene» Mitglieder der ihm angeschlossenen Vereine dem Ortsaus -
schaß des Balmchen Heimatdanles 100 Mk . überwiesen mit der Be .
stimm -unq, daß die eine Hälfte der Summe fftr die' Hinterbliebenen
Gefallener , die andere Hälfte für die Kriegsbeschädigten verwendet
werden soll-

A Fürs- rgevermittlungsstelle für Arbeiterinnen. Wie aus dem
Anzeigenteil unserer heutigen Nummer zu erlehen ist . erteilt die
FürsorgeVermittlungsstelle Arbeiterinnen aller Betriebe kostenlosRat und Auskunft in allen persönlichen Angelegenheiten . Die
Fürsorgevermtttlungsstelle ist? vom Kriegsamt unter Zusammen-
schluß mit dem BaÄiischen Frauenverein , der Ev . Frauenvereini -
lwng. dem Kath . Frauenbund , dem Jüdischen Frauenbund und demNationalen Frauendienst in? Leben gerufen worden und dient
im besonderen der Arbeiterinnenfürsorge . Die Sprechstunden der
Geschäftsstelle sind täglich von 10—12 Uhr auf dem Arbeitsamt
(Zähringerstr . 100 , Zimmer 14 ) . Um es aber denjenigen Arbeite -rinnen , die während des Tages nicht abkommen können , zu evmög-

lichen, sich Rat zu holen , wird auch abends von 7—g Uhr Austl̂
erteilt im Arbeiterinnenheim , Sonntagsplatz 2. Gleichzeitig hat ^
FürforgeverMittlungsstelle AbenÄheime eingerichtet, die hoM
sächlich den hier allein wohnenden Arbiterinnen das Elternhaus ?
ersetzen suchen. Das Abendheim im Hildahaus ( Scheffelstraße
besteht schon seit Januar dieses Jahres und erfreut sich im MPjWinter eines regen Besuches - Es ist wiederum abends von ?
Uhr geöffnet und die Arbeiterinnen finden dort einen behM>
durchwärmten und gutbeleuchteten Raum , auch ist Gelegenheit ^ten , sich nützliche Kenntnisse auf den veÄ/chiedenslen Gebieten
eignen . Es werden Kurse in der Kranken- und Kleinkinder? «̂
Schuhkurse . Strump -fnähkurse usw . abgehalten , es wird gezeigt
die Arbeiterinnen aus alten Kleidern gebrauchsfähige KleiM ,
herstellen können, auch sollen belehrende Vorträge aller Art
ten werden . Für Anregnqg wird ferner gesorgt durch aeineiwM̂
Loscht , Chorgesang, Aufführungen , Spiele usw . Ein Meit «
heim wird im Arbeiterinnenwohnheim des Badüschen Frauetw
eins am Sonirtagsplatz 2 . «-ingerichtet und ein drittes für den ™
der Stadt in der Wilhelmschule. Bertholdplatz .

A Liederhalle-Konzert. Wer wäre mebr berecktiat in M
stimmungszerrütteten Stunden mit echter Volkskunst auf den {! :,
zu treten , als unsere Männergesanavereime? Sind sie dock die
per de ? deutscken Liedes. ieneS Kleinods unseres Volkes , das 4
Zeiten der eirtaia wahre Künder de ? VolkSemvfindenS gewesen '
neS Liedes aber auck . das als .Herold die Gemüter aufrüttelte
ßer Tat . wenn eS galt , des Volkes beilimte Güter ?>u wabren. ' ,einer Zeit , in wellcker die Ereignisse sick überstürzen , suchen wir W, '

.tnach einem rub« nden Pol in diesem wildbeweatcn CbcwS. Wir
'hn in unserem deutschen Liede . ienem machtvollen Glaubensbcke!? ,^nis nirseres Volkes , das Hoch mrd Nieder, Nrm und Reich , mit
Glut und Liebe erfüllt , weil die Kraft des SeimatbodenS auS
Klängen spricht . So sei das „Liedcrlmlle-Konzert" , das am koinMz
den Samstag , g . November, im aroßen Saale des K»«*ertfi«<%
stattfinden wird , nicht als „Unterbaltuna " betrachtet, sondern als t<B-
deutsche Andacht , die auch in Stunden der Not und Gefahr am
nen sich zu begeistern und erbeben vermaa.
die Vereinsleituna Sorge getraaen und neben hervorragenden
sten eine Vortragsfolae^ gewählt̂ die inniger Anilebnuna an den

Daß dem so sei . dafür

-
ton uns Wöre von Schubert, Mendelssohn . Köllner. Laimer . Ä . de ^Hale und» van der Stucken bringen wird . Als Instrumental - Sol " '^wurde die ausgezeichnete Geigerin Fräulein Hedwig ssaßb >inder °
Zürich verpflichtet. Die noch sehr jugendliche Künstlerin , die bei tni*
kürzlichen Auftreten hier einen außergewöhnlichen Erfola
zeichnen hatte , ist die Tochter des in Aachen geborenen, ietzt in
lebenden Komponisten Peter Kaßbänder . derzeit Dirigent des M» Jl .
„Liederhalle" ena befreundeten Sängervereins „Harmonie "' .Einen langversprochenen Kunstgenuß wird Herr Ziealer vommrter Opernhaus , ein Karlsruher , seiner Heimatstadt bereiten , der
Werken von R. Strauß . Hans Pfitzner und E . Griea seine Hobein den Dienst des Abends stellen wird. So darf man erwarten , ^ tdas Konzert der „ Liederballe"

, wie immer , so auch dieses mal. " iIt@rffl [nffig>c8 bieten wird und kann dessen Besuch , zu, dem Karten
beschränkter Anzahl bei der Musikalienhandlung s^ranz Tafel . Ka>̂
stratze 82, zu .haben sind , nur angelegentlichst emipsoblen werde^ .

# ■ Melanie Ermarth alte und neue Dichter. Wir wollen
versäumen, auf de» beute abe -nd im Saale des Gchneindehcmses ??,hier stattfindenlden Dichterabend von Melanie Ermarth noch^ j,hinMweisen. Karten sind zu haben in der Musikalienhandlung
Mülles , Kaiserstraß«, Ecke Waldstraße , sowie an der

— Einbrnchdirbstähle . In den letzten Tage» wurden hier v«
schieden« größere Einbruchdiebstähle ausgeführt . In einer jwurden Gegenstände im Wert « von 1V00 Mk. geraubt und
einenr Einbruch in ein Goldwarengeschäft (in der Kaiserpass '^
fiel den Dieben eine Beute im Gesamtwert von 12 000 Mk. in
Hände.

Auszug aus den GtandesbÄchex » Karlsruhe - .
Geburten . 1 . Nov . : Frieda Lina Lieselotte. Vater Karl &jjjfTransportarbeiter : Hildegard Sofie . V . Emil Fels . BrauereibeW !

Christa Johanna Elisabeth . V . Hermann Lump. Lehrer . — 2. ffyBarbara Ursula Frieda Julie Else. V . Edwin Krutina , Vorstano ..° ,
« tandesamts : Anneliese Brunhilde , V . Friedr . Gerken, Mechan "^
>^rma Frieda . V . Michael Dahl . Eisenbahnschaffner. — 3. Nov . :Georg V . Georg SpieS. Hausirer . — 4 . Nov . - Angela Maria . ,.

Fabrikant ; Rosa. V . Mar Glaser . Stadttaalöhner : !̂
foHe Matie , V . Karl Grainsch, Feldwebel : Ernst Karl . V . TbZ^Muhling . Kutscher : Lina Marta , V . Jakob Hohl. Wagner . — 5.Grete . V . Karl Holzscheiter . Kaufmann .Todesfälle. 5. Nov . : Karolina Zschörnia. alt 72 Jahre . Witwe »S,Ernst Zichörnig, Kaufmann : Karl Bernhard , alt 3 Monate 2 Taa«.-̂Jakob Leonhardt, Gipser : Karolin« Höpfinaer . alt 62 Jahre . WUvon Christoph Hopfinger. Landwirt : Martin Gölcher . Schneidermeî .;Ehemann , alt KS Jahre : Jmanuel Stall . Kaufmann . Ehemann . altZJahre : Rosa Schneider, alt 25 Jahre , Dienstmädchen, ledig: %mAbel , ohne Beruf , alt 17 Jahre : Fr '.edr . Schneider. Waschmeister , fj ,rnairn, alt 65 Infir « ; Karl Engel . Schneidermeister, Ehemann ,Jahre : Ida Schleich , alt 24 Jahre . DiemtmÄicken. ledig: Annaker. alt 18 Jahre , ohne Beruf . — 6. Nov . : Luis« Sigmund , a» L
Jahre , ohne Gewerbe, led . : Emma Beraer . alt L7 Jahre . Handarbe'^
lehrerin , lcdig .

Beirdignngszeit und Trauerbaus erwachsener Berstorbe »?
Donnerstag . 7 . Nov . . 1 Uhr : Marie Hammer . Fabrikarbeiterin . ^ ^

Jui - \ Schmitt , Fabrikarbeiter . BernhcÄstr, .
7-

.^ 2 Uhr : Jo,ef Host. Schmied. Kaiserstr. 4 . - 2 Uhr : Anton
^ I ' '-- ^ !Sner . Waldhornstr. 39. — Vt3 Uhr : Maria & >>%' ' !SchIeircrs-EScfrau . Haizingerstr . 9 . _ m Uhr : Elsa Kaiser.mannS-Ehefrau . Luisenstr 39 . - 3 Uhr : Erwin Billian . Flie^Neue Bahnhofstr. 1. — M4 Uhr : Fritz Hessin Privat , Augustastr. )?
^ 4 .Mr : Melanie Schüler , ohne Beruf , Schillerst! . 14. — H6 MMathilde Kadenbach , Dienstmädchen. Erbprinzenstr . 1 . — B Uhr :Efienbcrger. Arbeiterin , Morgenstraße 4 .

Jedep Qeldpo -InßäUäS & Ji 9

führtfie »

am
ßnd zeitgemäß



JKf . TOT* • KfFttßBTrtfr . Dcnnerstag. den 7. Nov. ttl » fStfft B ,

Heute Abend 8 Uhr

r- u . ii;
der Kapelle Wohlrab .

Bekanntmachung.
Kitteln der Kaiser Friedrich - Stiftung wird

n. r' Jahr der Betrag von 1171 J . gut Verteilung
«« ortqen .
U,

®te Erträgnisse dieser Stiftung find dazu be-
Muit , arme , aber befähigt « « nd sittlich würdige .
Uge Leute unserer Stadt zu tüchtige « Mitglie -
" '' deS Gewerbeftaud «» heranzubilven .

" Unge Leute , bei welchen diese Voraussetzungen
Ji„ ' il? " ' wollen ihre Bewerbungen um Zuweisung
j ? ' ' Stipendium » aus der genannten Stiftung unter
Darlegung ihrer persönlichen Verhältnisse uno Bei -
bis H»lß &tet Schul - u . sonstigen Zeugnisse spätestens>s Sv . November d . IS . beim Stadtrat einreichen .

Karlsruhe , den 19. Oktober 1018 . 12«80.2 .2
Der Stadtrat .

WM - EntbillimMem

Hotel ii
.

Kaffee Erbprinz
1 . Stock

1514*

_ empfiehlt

WWW . Hebamme .

Brillanten

Perlen - -

Antiker Schmuck
kauft zu hfichsten Preisen

B . Kamphues
Kaiserstrasse 207 .

Suppenhühner, jg . Hahnen
Enten, Kaninchen <»««

^ r . E Plefferle

„ Goethestraßc 35 . 5836128

memm
gg. Ein Waggon W

Z Korbflaschen
in betschieb . Bröken eingetroffen .

G Heinrich Schlerf
G 13212.2.» Karl . Wilhelmstraste

« cy » ers m
lmstraste 40 . / ä

W -WWw -Wil -'

Weihkraut.
Jede Menge zn haben an der

Milchrampe . Ecke Krieg « « nd
^ pnrrerstr ., bei 13253

Gottlieb Schöpf.
Telephon 282 « .

^ sist ratsam ,
w die ältesten

r ® !* e ändern
Au, f

« en - bei ladellos billiger
^ siuh, . B35659 .14 .3
^ jgiwsatr . 8 . part .

Eiserne

Bettstellen
®ritlac5fene u . Kinder

^
stehlt billigst 13254

3W . Weinheimer ,
^ L ?iserstr . 81/83 .

bMM - Mch ,
eb? n? bto " -!er ' 47 I . alt .
^ ütdn'

!?. wünscht mit ge-
^ rä ^ m

^ nod - r

u . and . Hautfebler
werden unter Ga -
rantie entfernt im

Atelier für Schönheitspflege
von Paula Werner ,
Kaif -rstr . k0. 2Tr . 5835634

BilUkIimil
perf . in amerik . Buchfüh '
tuna , Stenogr . u . Maschs
nerschrift , p . bald gesucht .

Gefl . Angebote mit Bild
erbeten . 5295 . 2. 1

A. IDäsrgardi ,
Bruchsal .Hausbursche

gesucht bei 13146*

Gebrüder Wissler .

Kaufm .

6ttDenoermiltInng .
Kostenl . Stellenvermitt¬

lung für Mitglieder und
Prinzipale . Sprechstunden
täglich von ' ,,10—1 Uhr .

Kaufmann. Verein
für weibliche Angestellte,

«rtllmmes?riße SS. ll .
Telephon 1449.

Jeden Freitag Vereins -
abend von 8—10 llfit .
Tüchtiger , zuverlässigerElektrvmiiteK

für unsere Licht- u . Kraft -
anlage gesucht . 5344a

W aggonf abrik
Aktiengesellschaft ,

Rastatt .
Tuttlingen

Für dauernde Arbeit
werden geübte Arbeiter
gesucht , als :

Mechaniker ,
Werkzeugmacher ,
Graveure ,
Flaschner ,
Gürtler ,
3nllttiinenlentMi&er,
Schmiede ,
Dreher ,
Feiler ,
Schleier , u .
Polierer .

Schriftliche oder münd >
liche Anmeldungen nimmt
entgegen 5310a .8.2

die Personalabteilung
der

Aktiengesellschast für Fein
Mechanik ,

vorm Zelter & Scheerer.

MwMlev
IOISS Mm

gesucht . Zu melden auf
den Werken in : Berma -
tingen am Bodensee , Kro¬
zingen bjFreiburg i . B .
Mülhausen ijEls . , ArS an
der Mosel b/Metz , Speyer
am Rhein , GanlSheim bei
Bing .a .RH . .Günzenhausen
(Bayern , Mittelfranken ),
Unterbaar (Bahern,Schwa -
den ) , Wolfgnng b. Hanau
a . M . od . bei der Zentrale .
Gebr . Himmelsbach,

Areibura i . B . 179J
Stadtkundiger

Fuhrmann
kann sof. eintret . 12503
bei Mantz . Goethestr . 20,

NnsMe Sliitze
zu kleiner Familie auf
15. Nov . oder später ge -
sucht. 13176

Kaiserallee 139 , II.AnlmnnWeii
gesucht . 13244

Hotel Kvffhiiuser .
Kreuzstr . 19.

Bes . A . Albert . B36178

Weinstube
Neuer Markgraf ler.

Für neuezeitgemäße

BW " ? " beten .
Ä f » ' Bild , welck>e ,
SU richten Wird . sind
« n b

'
^ te " unter » 36 ! S8

> ^ » Badische Presse "

S hmää
81

r
SjJs - Salbwaise , kath . .'ich
'
^ bre gebildet , sucht

nicht ausgc -

Suche fürs Büfett und
zur Stütze ein

m Uta,
welches durchaus ehrlich
sein muß , da selbige einen
Vertrauensposten . bellet -
den soll. Angebote unter
Nr . 13210 an die Ge -
schäftsst . der Bad . Presse .

ii
' r- ten .

^ beten .

e unt . Nr .an die Geschäfts ^
o &i / „ Bad . Presse "

Wenn Sie B36041
Vertreter suchen oder

Vertretungen übernehmen wollen ,
dann lesen Sie die allwöchentl . erscheinende

Zeitschrift

„Deutsche Vertreter".
Jede Nummer enthält ca . 200 Vertretungs -

Angebote .
Rcneste Ausgabe Mk. 1 . 50 .

Verlag „Deutsche Vertreter" , Leipzig ,
Jnselstraste 4 .

W « n Bolen
« n »V - Wechsel zu lei -
"ach i] ? ^ Rückzahlung
^ A . Uebcremkunft . ©utr

vorhanden .

Versicherungsarten sucht besteingeführte Versiche-
rungSgesellschaft an allen Plätzen

rührigeVertreter
(auch Damen ) gegen Gehalt und Provision . —
Wenn Kaution gestellt wird , kann Inkasso über -
tragen werden . Bewerber wollen unter Angabe ihrer
bisherigen Tätigkeit Angebote unter Nr . B36146 an
die Geschäftsstelle der „ Badifchen Presse ' einsenden .

GeschSstsleiter
per sofort gesucht für großes
Detail - « nö EngrosgeschW
in größerer Stadt Badens . Bewerber muß umfassende
Kenntnisse besitzen in Glas - , Porzellan - , Luxus - , Ga -
lcmterie - , Schmuck - , Siahl - , Lederwaren und Kunst -
gewerbe , sowie den Einkauf , die Buchführung , Kor -
respondenz und Beaufsichtigung des Personals (35
Angestellte ) selbständig überwachen bezw . leiten können .
Herren , die glauben , diesen Anforderungen zu genügen ,
wollen ausführliche Angebote mit Lebenslauf , Zeug -
nissen , Gehaltsansprüchen und Angabe der Kautions -
fähigkeiten sofort einreichen unter Nr . 5373a an die
Geschäftsstelle der „ Badischen Presse " .

Wlmbemeisier.
Große Akt.- Ges . sucht für ihre Tischlerei — Her¬

stellung von Nähmaschinen - und Schreibmaschinen -
Möbeln — einen durchaus erfahrenen , sehr energischen
Obermeister . Angebote mit Lebenslauf , Bild . Zeug -
nis - Abschriften , Referenzen und Angabe der Gehalts -
anspräche erbeten an 5374a

Statin ,
HaSie (Saale ), Köuigstratze 39 .

Platzmeister,
evtl . Kriegsinvalide , für mein Kohlenlager gesucht .

Pia . Bader NaoM . ,
Amalieustrahe 83 .

Arbeiter i Meitermen
für sofort gesucht .

E . H . Wimpiheimer , Karlsruhe »
Hardtstratze 64 . 13213

Für sofort tüchtiges 13192

Biiro -FrS«Iein,
bewandert in Stenographie , Schreib -
Maschine und Buchführung , gesucht .

MieMchk SisMO ' ieielliMt A.-S .,
Depositenkasse» Durlach .

Büglerinnen
finden Beschäftigung bei 12768

Färberei PrinH ,
Cttlingerstraste « 6.

Arbeiterinnen
für leichte Beschäftigung für sofort gesucht . 13151

Chemische Fabrik Rosenberg & Co.,
Karlsruhe i . B . , Wilhelmkr . 57 .

(̂ Ji ^ ftetnkunft . Gute
aÄ ! te " vorhanden ,

n Äl - Nr . 23.36135
. -öad . Presse " erb .

Für seine Zivilarbeiien , Gro^ - » . Klein-
stücke , werden tüchtige Schneider gesucht.

db ljsÖW ©
Kalserstratze 46 . 13243

Fleißiges , ehrliche»

Mädchen
gesucht . 13245 .3 .1

Hotel KhffhSuser ,
Kreu,strafte I » .

Frau oder Mädchen für
leicht . HauSarb . vorm . gef .
B36147 Kai >erstr . lS '/ . III .

Laborantin
sucht Stellung . Selbiye
ist vertraut mit allen m
der Papierindustrie vor «
kommenden Prüfungs -
Methoden . Angebote unter
Nr . B36108 an die Ge-
schäftsstelle d . Bad . Presse .

Junges Mädchen für
häusliche Arbeiten sofort
gesucht zu kl . Familie .
Waldstr . 30 , IV . B36137

Gesucht für sofort tüch¬
tiges 5367a

»Ml
in Herrschaft !. Haushalt
aufs Land .
Regieryllgsrat Kuttruff,

Bergbansen .
ur kleinen Haushalt

2 Personen ) wird auf so-
/ort od . 15 . November ein
ehrliches , fleißigesMädchen
gesucht . 14017

Kronenstr . 51 . n .

H«siliWen
in HcrrschaftSvilla für so¬
fort gesucht . 5360a .2.2

Herr - nalb . Klosterstr . 9.
In einfach bürgerlichen

Haushalt (2 Person .) wird
ein pünktliches , ehrliches

Mädchen
gesucht . Gefl . Augebote
an Frau Emilie Hauck,
Durloch , Blumenstrake 1 ,
zu richten . 13238

Zu einem ojähr . Knaben
wird sofort auf einige
Etniiden deS TngrS ein
besseres , jüngeres

Kindermädchen
gesucht . Näh . 13247

Gesucht wird sär 'sogleicii
oder später ein einfaches
® ö» etiÄÄ

Krenzstraße 1©.
B35781 1 Trcvp - hoch .

Kontoristin
sucht für die Abendstun -
den Beschäftigung .

Angebote unter 2536154
an die . Badische Presse " .

Zwei Fräulein
(Schwestern ) suchen Heim ^
arbeit , auch schriftliche .
Angeb . unt . Nr . JS36085

die
Sin.
an die „ Bad . Presse .

"

« ess . Mädchen , irfahr .
in HauShaltg ., Weißnähen
u . fei « . Handarb . , sucht per
15. d . M . od . auf 1. D m.
paff . Anstellung in bess .
Hause als Stütze d . HauS ^
frau . Familienanschl . er -
wünscht . Gefl . Angeb . unt .
B3LI53 an die Geschäfts -
stelIeder „ Bad . Presfe " erb .

» SM»
psychistcischen Klinik in
Heidelberg tätig , sucht
iiervenleidende Dame od.
Herrn zu pflegen od. ähn¬
liche Stellung . Eintritt
15 . November . Angebote
unt . B36175 an die Ge -
schäftsst . der „ Bad . Presse " .

T « ch >. MW
für Zimmer u . Hansarbeit
für lofort od. 1 . Nov . f,t •
sucht. 12420

© clalcr ,
Herrenstr . 18 , Lqden

Lagerraum ,
ca . 50 qm ,

mit elektr . Licht , event .
Kelser zu vermieten . 11643

Niivvurrerstr . 2 ~>. I

Großes , unmöbl ., dei »b.
Zimmer zu vermieten .

Näh . Werberstraße SS .
2. Stock. B36130WtWillllit

Per sof. wird eine schön
möblirte

U
Wohnung
~sbgesucht . "9C .

möglichst mit Bad . Gefl .
Angebote ui .t. r . X. 4441 an
Rudolf Mosss . Karlsruhe i . b .

Zu mieten gesucht eine
3 Zimmemohnung

mit Kubehör auf sofort
im Stadtteil Grtinwinkel .
Wer solche besorgt lt .
Vertragsabschluß erhallt
eine Belohnung von 20 M .
Angeb . unter Nr . B36124
an die Geschäftsstelle der
..Radischen Presse .

"

2-3 z>«ewobniW
auf 1 . April 1919 von kl.
Familie z » miet . gesucht .
Angeb . mit Preis unter
B36169 an d . „ Bad .Presse .

"

Tine im Zentrum
der Stadt , in der
Nähe des Markt -
Platzes gelegene !

Wohnung ,
der Neuzeit ent¬
sprechend , besteh ,
aus 6 Zimmern, '
Küche,Speisekam¬
mer , Bad , 2 Man -
forden , 2 Keller , I
mit elektr . Licht ]
u . GaS verseben .

> ist wegzugshalber
per sofort zu ver -
miet . Näh . B '«°" I

Adlerstr . 8 , ll .

«?« » » » « » » lGOO0OOGD
NWerte AZWung .
Wohn - u . Schlafzimmer ,
von einzeln . Herrn auf
sofort oder 15 . Nov . zu
KU mieten aekuckt.

Angebote u . Nr . 3335605

Wöbl . Zimmer
für Seminaristen nefuÄt .
Nähe Bismarckstraße , auf
sofort .

Angebote erbittet W .
Ziegler . Sovhienstr . 49.
2 . Stock . 13237

Gut miibl . . heizbares
Dimmer ,

von Herrn (Dauermie -
ter ) gesucht. Etwas Koch -
aeleaenibeit erwünscht .

Angebote u . Nr . B3591S
an d ie ..Bad . Presse " erb .

Möbl . Zimmerwob » -
nng mit Küche u . Bad auf
sof . zu vermiet . B36170

Mtnivrecktstr . S !t , 3 St .

ßriig . SchreillerwerkUtte
wegen Todesfall sofort zu
vermieten . Näh . Scherr -
straße 14. 1 . St . B35982

Nilhtigk DiisgartikltttiUkll
werden sofort eingestellt bei der 18259

Zuschneidestelle der Lederindustrie.
Karlsruhe , Karl - Wilhelmstraße 44,48 .

Mädchen
finden Beschäftigung bei 13098 .5 .«
A . Braun Sc Co . , Waldstr . 28 .

Einlegerin
für Steindruck gesucht
f . Keißendörser GS rai .g . ,

Lessingstr . 70.

Karl - Wilhelmstrofie 18 ,
1 Treppe hoch , möblierte
Wohnung . 4 Zimmer ,
Bad , Küche, wegen Ver -
setzung 1. od . 15. Dez . zu
vermiet . Näh , part . B « >«,

2 fUMMJiiiier
Wohn - u . Schlafzimmer ,
zu vermieten . B86132

Kurveustr . 12 , 4. Stock.

Fleißige , saub . Wasch « u .
wr iPutasJrau

ges. Frau Nech . Rat Maier
Waldstr . 52 , IV . B86105

WM ii Um
gelernter Maschinenschlos¬
ser , 37 Jahre alt . verheir . ,
sucht Stelle für sofort .
Derselbe hat die Heizer -
Prüfung gemacht und ist
mit elektr . Licht u . Kraft
und mit der Kühlmaschine
vertraut . Gute Zeugnisse
stehen zur Verfügung .

Angebote find einzurei
chen an Wilhelm Trotter .
Maschinist , Karlsruhe .
Werders,roste 10. B36157

Gebild . Dame , 39J .. mit
12jähr . Tochter in Rußl .
interniert flewes. u . dessen
Sprache mundl . u . schriftl .
bewandert , mit gut . Hand -
schrift . geübte Kranken
schwester, bewandert im
Haushalt , sucht selbständ .
Führung eine ? solchen, auf
kaufm . Kontor od. ander -
weitige passende Beschäl
tignng . Gefl . Angeb . unt .
B35893g an die Geschäfts
stelle der . Bad . Presse " .

Möbl . Limmer zu ver-
mieten . Zu erfr . Essen -
weinftraße 42 . II. B36160

Ein mit möbl . Zimmer
auf 15. mir an Herrn
zu Venn» S336116

Schüdenftr . 8. *. « t.
Adlerstr. 18. 1 Tr .. links ,

Essen u . Zimmer . B36015
Srbprinzenstr . « 8 , III. ist
ein einfach möbl . B36162

flimmer z« Qgtmiei.
Dort-
, SbI

Gabelsbergerstr . 2.
ist ein elegant mSb
Wohn. u. Schlafzimmer
bei einzelner Dame auf
15 . Nov . a » vermieten .
Kaiferstr . 5. III . I_ ist

ein sehr schöner vollstand
eina . Kausl ^ ber . neues
Puvvenmöb . u. ein aam
neuer Bnvvenwascht . bill .
abzugeben . B36093

Zu mieten gesucht : ein
heizbares miibl . Zimmer
oder Mansarde auf 15 .
November Nähe Steinstr .

Angebote >i. ?! ?. B35855
an die Geschäftsstelle der
..Vad . Preise " erbeten .
Hcizb .. möbl . Zimmer

, n Miihlbura auf sofort
von einem Soldaten »u
mieten aesucht.

Angebote mit PreiSana .
unt . Nr . B36120 an die
Geschäftsstelle der ..Bad .
Vresse " erbeten .

Herr sucht gut möblier -
teS Zimmer , mit möglichst
separat . Eingang , in dec
Nähe deS Marktplatzes od.
der SauvWost .

Angebote u . Nr . B35954
an die Geschäftsstelle der

Vrekle ' erbeten . .
Heizbares , hübsch
möbl. Zimmer

auf sofort »u mieten g««
sucht. Angeb . unt . B36145
an die „Bad . Presse .
IsnmöbUert . Zimmer g- «
A sucht. Angeb . U . B3S170
an die „Bad . Presse .

" 2.1
e

und
mit

y )» möbl . Wohn «
Schlafzimmer evtl .

von jungen ^
chö» m
Schlaf ,
Kkch «

paar w
. «V

Ehepaar in gutem Häus »
»u mieten gesucht . Angeb .
mit PreiSang . u . B3Ä >6L
an die . Badische Presse .

Büro -FrSul . smbt möbl . .
Zimmer , wen »

Zentrum der
?b.

gemlitl .
möglich im - -
Stadt . Angeb . u. B3610S
an die Geschäftsstelle der
„Bad . Presse " erbeten.

Möbl . Zimmer
gesucht in der Oststadt von
Ehepaar auf 15. Nov . od .
1 . Dez . Ang . unt . 5035916
an die . Bad . Preise ".

Dame sucht möbliertes
Zimmer mit Kiiche zum
1 . Dez ., auch in Umgebung
Karlsruhes . Angebote unt .
B38152 an die Bad . Presse .

Große

Fabrik- « . LagmiiNe
nebst Keller gesucht.
Auf sofort werden große Sabril » und La¬

gerräume nebst Keller , mogl . mit GleiSau «
fchlust, jedenfalls aber an einer Eifeubadu «
station , gesucht. Lage : »wische « Karlsruhe «
Heidelberg oder Karlsruhe - Etuttgart . Ei ! «
augebote erbittet 1V252

Liegensch.-Büro Kornsand,
Karlsruhe .

WBBEE.T
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Statt besonderer Anzeige .
Todes -Anzeige .

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen,unsern lieben Sohn und Bruder , Schwager
und Onkel

Jakob Knab
Lokomotivheizer

im Alter von 85 Jahren , nach kurzer , aber
schwerer Krankheit in einem Kriegslazarett
in Rußland zu sich in die ewige Heimat
abzurufen . B36150

Die trauernden Hinterbl ebenen :
Familie Johann Knab , Lokomotiv¬

heizer .
Familie Ernst Knab , Lokomotivheizer .
Familie Adolf Knab . Lokomotivheizer .
Heinrich Knab , Wtw ., Masch.-

Schtosser ,
«tol >. Knab , z . Zt . im Felde.
Hermann , Kar ) , Elsa und Jo¬

hanna Knab .
Karlsruhe , den 7. November 1918.
Trauerhaus : Wielandtstraße 26, DI.
Die Beerdigung findet nach Ueberführung

des Verstorbenen durch besondere Bekannt¬
machung statt .

'•vfo'fr, . . . .. ,.v . <>K-'• V- 4

Danksagung. - Statt Karten .
Für die vielen Beweise auMchtiger Teil¬

nahme bei dem so schwer betrogenen Ver¬
luste meines nun in Gott ruhenden , innig¬
geliebten Gatten, Schwiegersohns , Bruders ,
Schwapers und Onkels

Landwehrmann

Albert Vogel
Straßenbahnschaffner

sowie für die schönen Kranzspenden und
den ehrenden Nachruf vom Grenadierverein
herzl . Dank . B36127

Frau Luise Vogel Witwe .
Karlsruh« , den 7. November 1918.

Danksagung .
Für die vielen Beweise aufrichtiger Teil¬

nahme bei dem Heimgange unserer nun
in Gott ruhenden Tochter Johanna sagen
wir auf diesem Wpge allen ein herzliches
„Vergelts Gott". Besonders danken wir
dem hochw . Herrn Kaplan Krems für die
aufopfernde Liebe und trostreichen Worte
bei den Spendungen der hl. Sakramente ,
den ehrwürdigen Schwestern des St . Bern-
hardushauses für ihre sorgsame und liebe¬
volle Pflege , der Jungfrauenkongregation
für ihren erhebenden Trauergesang , dieser
und der Lehrerinnenkongregation , sowie
den Lehrerkollegien von hier und Unter¬
grombach für ihre Begleitung zur letzten
Ruhestätte , den Herren Oberlehrern Sattler
von hier und Gneis von Untergrombach
für die ehrenden Nachrufe sowie für die
Kranzspenden . 13242

Karlsruhe , den 6 . November 1918 .
Im Namen der tieftrauernden

Hinterbliebenen :

Karl Weber , Zugmeister.

Wir machen hierdurch unseren verehrl .
Mitgliedern die traurige Mitteilung, daß unser
langjähriges treues Mitglied und Sangeskollege

Martin Silier
nach kurzer Krankheit unerwartet schnell ver¬
schieden ist ' 13241

Beerdigung findet Freitag den 8. November ,
nachmittags 3 Uhr statt und bittet um zahl¬
reiche Beteiligung der Vorstand .

Trauer - Hüte
in jeder Preislage stets vorrätig 41

S . Rosenbuscfa , Kaiserstr. 137.

TMIIMfiriofO werden rasch it . preiswert angefertigt
•cUiULliJUci " tn der Druckerei der Bad . Presse .

Vermittlung von

Siifltfiiirlofidnfi . GemWimmN
Wir übernehmen die kostenlose Vermittlung von

Taatkartofseln und Gemiiselämereien und bitten
die Landwirte und Gartenbesitzer in Karlsruhe und
Umgegend unS ihren Bedarf bis 1 . Dezember au -
geben zu wollen . 13236

Karlsruhe-Rüppurr , den 5. November 1918.
Stiidt . Laubwirtschaftsamt.

Statt besonderer Anzeige .
Scbmerzerfüllt machen wir allen Verwandten , Freunden

und Beikannten die traurige Mitteilung, daß mein innigstrreliebter Gatte,unser lieber, guter Vater, Sohn, Bruder , Schwager und Onkel

Joseph August Bastian
Inhaber des Eisernen Kreuzes II. KlasM

im Alter von 32 Jahren , nach beinahe 4j&hriger , treuer Pflichterfüllungim Feld-Artl.-Regt . Nr . 50 am 14. Oktober 1918, nachmittags 6 Uhr,auf dem Wege zur Feuerstellung den Heldentod erlitten hat .
In unsagbarem Schmerze :

Die trauernden Hinterbliebenen :
Frau Anna Bastian, geb . Tritsch , a. Äind .
Familie Adam Bastian.
Familie David Tritsch .

Durmersheim , den 29 . Oktober 1918. B36118

Statt besonderer Anzeige .
Nach Gottes Willen Ist heute früh '/«6 Uhr mein Innigst¬

geliebter Mann , unser herzensguter , treubesorgter Vater ,
Bruder , Schwager und Onkel

Heinrich Traut
Grossh . Rechnungsrat

nach langem , schwerem Leiden , im Alter von 55 Jahren
sanft entschlafen .

In tiefer Trauers
Frieda Traut , geb . Mössner
Heinrich Traut, Stud. med ., Zt. im Felde
Hedwig Traut

Durlach , den 6. November 1918.
Weingartenstrasse 11 . 13253

Die Beerdigung findet Freitag , den 8 . November , nachm .
7«4 Uhr , in Durlach von der Friedhofkapelle aus statt.

Statt jeder besonderen Anzeige .
Heute abend entschlief nach kurzer Krankheit meine

liebe Frau , die treue Mutter meines Kindes , unsere
liebe Tochter , Schwester , Schwiegertochter , TsRtte ,
Schwfigerln nnd Nichte

fraa Emmy Zilly
geb . Zilly

im Alter von 30 Jahren . 5377t
Im Namen der tranemden Hinterbliebenen :

Gustav Zilly , Vizewachtmeister d . R.,
z. Zt. im Felde.

Werner Zilly .
Söllingen , den 6 . November 1918.
Die Beerdigung findet Freitag , den 8 . Noveftber ,

nachmittags 3 Uhr , statt .
Trauerhaus : . Gasthaus zum Hirsch "

.

- .. . " - / ' •

Statt besonderer Anzeige .
Verwandten , Freunden und Bekannten die traurige Nachricht , daß

meine innigstgeliebte Frau , unsere Mutter , Tochter , Schwiegertochterund Schwägerin

Luise Kiefer,
nach kurzer , schwerer Krankheit gestern abend 7 Uhr , versehen mit
den Tröstungen unserer hl . Kirche, sanft verschieden ist.

Die trauernden Hinterbliebenen :
Friedrich Kiefer und Kind .
Familie Friedrich Wetterauer.
Familie Simon Kiefer.

Bulach , Sohrambero , Karlsrahe , den 6. November 1918.
Die Beerdigung findet am Donnerstag , den 7. November , nachm .' I|6 Uhr in Bulach statt . **"" —
Trauerhaus : Bulaoh, Grünwinklerstraße 6.

Gefunden
ein Geldbeutel mit In -
Halt . Abzuholen 5836164
RlnKtJre & tfJr . 26 . 1 . ©t.
( S^ tt Hunze von der (Ls-

müsefrau von Dur¬
lack. welcher am Samstag
morgen , «Äerwitzstr . 4Sa ,
die Stiefel dem Mädchen
abnahm , möchte sie sofort
wieder abgeben , andern -
falls Anzeige erfolgt . B «« »,

eifetasche . Anlage
Weinbrenner -Straße

stehen geblieben . Abzugeb .
geg. Belohnung . 3336155

Aorkstr . 29 , III , Erhart .

Ein Geldbeutel
mit Inhalt und 2 HauZ -
haltungSmarken 13240

Abzug , geg. Belohnung
fear ! » '-'.ciliifiwßtntft 1 .

schwarzer Geldbentel m .
Inhalt , von Degenfeldstr .
bi» Durlachertor . Abzug ,
gegen gute Belohnung im
Fundbüro . 18361

Muverttegwaaeu , fast
noch neu . zu verkaufen .

Hardtstr . 8, Iii» Arank .

TMmhre »
auch reparaturbedürftige ,
kauft fortwährend 4102
An - in '.d Berkaufgeschiift
l -ev ? « MarkarafenI :r . L2 .

Gnttausen !
ist mir am 1 . Nov . meine
hellwolfsgraue WoliS -
himvin ; dieselbe trägt
am Halsband den Namen
de« Eigentümers . Wieder -
bringer erhält hohe Be -
lohnung . — Vor Ankauf
wird gewarnt . B36067

Joli . Uellriegel ,
Bruchsal (Baden ).

Zum alten Schlad Nr . 2.

Mötsr -

fafjrräiier
neu oder gebraucht ,mit 4 ? . S . Motor ,
sofort zu kaufen

««sucht .
Sedr. Him-nelsbach,

Freiburk ! i . Br .

Zu verkaufen .
Ein 12 Jahre
altes mittet -
schwere? gutes

Zkg - ii .

fromm und vertraut , von
Fe*. Walz , Mühle ,

Durmersheim
bei Karlsruhe .

iiiieM . MIM
zu kaufen gesucht . Angeb .
unter B36045 an die Ge -
schäftsst . der „ Bad . Brefse " .

Herd , gut erhalt , zu kauf ,
gesucht . Angeb . u . B36044
an die „ Badische Presse ".

Gut erhalt . Holländer
zu kaufen gesucht . Angeb .
unter Nr . B36126 an die
GeschaftSst . d . Bad . Presse .

Kinderliegwaqen , u
kaufen gesucht . Angebote
unter Nr . B3S786 an die
„ Badische Presse " erb . 3.3

Gut erhaltener
Puppenwagen

zu kaufen gesucht . Angeb .
u .B36166andieGefchäftsst .
der „ Badischen Presse ".

Sicherer als alle
Pgpiere I

Alters halb . verk. i.m.
i . Südd .,Großst . gel .

m .Hotelgarni , treue
Kundsch . , Friedens -
anhg . , 80—90 Mille
Verdienst 65 % , auch
für e . ernerg . 3 . 1
Dame mit Tochter.
Sichere Existenz , er¬
forderlich 50 Mille .
Kriegsanl . w .aLabl .
gen . Anfr . u . 13249
an die „ Bad . Presse " .

LMvws ßltlim
schöne Lage , 7 Zimmer , an -
gelegter Nutzgarten , Platz -
große ca. 1000 am , zu
Mk . 32000 zu verkaufen .
AMerle, 'Liegensch .»

) Büro ,
Borkstr . 37 , Tel . 2399.

gu verKausen
1 in reizendem württb . !
j Schwarzwald - Ober « j
j amtSstädtchen neues , x
Zvillenartiges 5318a ^

Landhaus
j in sommerlicher , wun¬
derbarer Lage , für 1 !

! oder 2 Familien pas « t
Zsend . 10 Zimmer , 2 \
! Ballone , Veranda , 2 }
»Küchen , Bad , elektrisch . »
t Licht, vorzügl . Wasser - {
i leitung , gute Keller , i
>sonst .Zubehör .Ertraas - t
t reicher Obst « und Äe - z
imüsegarten , günstig « :
j Bahnverbindung . Für ;

besonders geeig - ;
inet . da weiterer t
! Dr . für den Platz ge- 1
t sucht wird . !
« Anfragen an den Be- i
« sitzer unter S . K . 5304 ?
tan Rudolf Mosse , f
| Stuttgart .

Ge !önöe. Mnm
teils an fertiger Straße ,
sind billig zu verkaufen .

Borkftr . 37 . — Tel . 2399.

W - Kartkv
in Bühl (Baden ), in schön . ,
freier Lage , fachmännisch
angelegt , eignet sich auch
vorzüglich als Bauplatz ,
zu verkaufen . Liebhaber
erhalten Auskunft unter
Nr . B36123 in der Ge -
schäftSstelle d . Bad . Presse .

Zu verKausen
ein SjährigeS
Vasjesselö
eingefahren ,
schöne Figur ,

1,68 groß ,
Braunwallach . Gebe auch
Wagen dazu . 5303a

Albert Seemann , Privat .
Donaueschinaeu
Pferde - Verkauf .

1 Schwarzschimmelstutc .l ' /zjährig , leichter Schlag ,
1 Fuchsstüte , Ljährig , leich
ter Schlag , 1 brauner Wab
lach, zirka lOjährig , sind
billig zu verkauf . B36101

SirschstraKe 35

Strich vernickelt , zu ver -
kaufen . Näheres Beiert -
Heimer - Allee 26 , ll . , »>«

SlmmcrftinöerajoQea
mit Matratze zu Verlauf .
Zu erfragen unt . B36177
in der „ Badischen Presse " .

Ein neuer Blumentisch ,2 neue Bettröste (Feder -
röste ) u . ein ält . Fahrrad
ohne Gummi . B36172

Näher , bei Josef
hier , Mnrieiistr . 13, lll .

Moderne , weihe Tibet «
Garnitur zu verkaufen .
Zu erfragen unt . B3G174
in der Geschäftsstelle der
„ Badischen Presse " .

ZMkllAeiMÄe
lFeb ) und Nerjikragen , u
verkaufen . Nah . zu ertr .
unt . B3ö8Kög in der Ge-
schäftsst . d. »Bad . Presse " .

Baden -Baden .

Zu verkaufen
ein eleganter Landauer
mit Lederflügel , mehrere
leichte Einsvänner , Wik-
toria mit Bock zum ab -
nehmen , ein Zweirad für
Pony passend , ein8sitziger
Break mit Sommeroach ,
ein leichter Metzgerwagen
mit Aufsatz , ein Feder -
prilschenwagen mit Bock ,30 bis 36 Ztr . Tragkraft ,
Ponh - Pritschenwägelchen
mit Federn , ein ganz
neuer Leiterwagen , bei

Fürst . Schmiedmeister ,
5281a Tel . 698.
Eleganter Zweispänner -

WW 'MW
mit Brustblattgeschirr , wie
neu . sofort zu verkaufen .
fr5 . Koch , Hagenau i . E .
6,2 Nesselallee 6 . S » " "

Schönes , ältere «
Umno ,

zu verkaufen . Preis 1000
Mk . Anzuf . v. 2— 4 Uhr
nachm. Wo ? faat die

Bad . Presse " u . S336112 .mmtl Möbel !
4 Zimmerwoünuna . be.

stehend auS : herrlichem
Schlafzimmer . Louis XVI .
Nußbaum , mit prächtigen
Schnitzereien . Bett , kom-
vlett . helleichen . massiv .
Speisezimmer . 9teil .. 5teil
Saloneinrichtung . Louis
XVI . mit Gobelinbezü -
aen . 1 komvl . Bett mit
Nachttisch . Betten mit
Roßhaarmatratzen , heuti -
ger Wert 18—20 000 Mk .
Preis 12 500 Mk . Ferner :
1 dunkles , massiv - eichenes
Büfett 700 Mk . Alles
tadellose erstklass . Arbeit .
Auch Sonntags Besichti -
aung . C. Manz . Triberg
Baden . Gartenstraße 22.

iöMfflMP
dunk . Eich . Speisezimmer
fast neueKleider - . Bücher -,
Spiegel - u . Küchenschränke
Tische , Stühle , Vertikos ,
Chaiselongues . Diplom - u .
and . Schreibtische . Plüsch -

arnitur . Flurgarderoben ,
Letten m . u . ohne Federn

und sonst saubere Möbel -
stücke billig zu verkaufen .
3 . CJlotscer , Verkaufst . ,
Adlerstraf, « 18 , im L>of.

Gebrauchte , guterhalt .
Möbel Adlerstr . 8 i. Lad . :
gutes Piano,Biedermeier -
Bücherschrank , Schreibtilch
lSekretär ), Näh - u . Zier -
tisch, versch. gute Betten ,
eisern . Kinderbett . Plüsch -
garnitur , DiwanS , Sofa .
Spiegelfchrank , Wasch- u .
Nachttische , 10 Stück ber .
neue Kleiderschränke , groh .
Drehspiezzel für Schnei -
derin . Tische . Stühle und
Hocker, 2 schöne Plüsch -
fauteuil » u . sonst. Möbel
billig zu verkauf . MSbel -
lager Ruk . Adlerftr . 8.

Zu verkf . : groß . Ltür .
Kleiderschrank 80 > , Näh -
tisch 25 A , große , fast neue ,
weiße eis. Bettstelle mit
Matratze 100 A . E , Fröhlich,

Ubtandslr . 12 , part .,
B36138 An - u . Verkauf .

Schreibbüro ,
Vertiko , Trümo , Diplo -
malen u . andere Schreib -
tische, Chiffoniere , 1 - und
2türige Schränke . Wasch-
kommode mit Spiegel , 2
gl . hochhäupt . Betten mit
R .-Matratze u .verschiedene
einzel . Betten , Garnitur
(rot Plüsch ) , Diwan , Sofa
rn . 4 Stühlen , Fauteuil ,
Tische , Stühle , Auszieb -
tisch. Linoleumteppich ,
Läufer u . noch verschied .
Möbel sind zu verkaufen
bei S . Iliseiimann ,
ZähringerstraßeW .Möbel -
gescdäft . Tel . 296S. 13248

Sorzfifl . 3ignrtcn,
II . Vorrat von Privat an
Privat »u verkaufen .

Wo ? sagt unt . B36173
die Geschäftsstelle der
. Badischen Presse ." 2.1

slhlchimtt

erreiiMM
Büfett , Schreibtisch .

Vertiko , Tische , Stühle »
Schränke , Sofa , Blumen - ,
tisch, Ziertisch u . sonstige
kleine Möbel . B36168

Mcukam , Lammftr . 6»
An - und Verkauf .

Komplettes Bett , PlüsÄ '
diwan , Chiffonniere .Weiff'
zeugschrank , Schreibtisch -
Tisch , Stühle , Trümo .Ler «
tikos , Büfett , alles billi?
zu verkf . A. Schap , Wald«
hornsir , 21 . III, VerkauA

EinTrumeaulkastanien «
braun ) zu verkauf . Uliuer -
Beicrtheini , Breitest ! . HQ :<? r «rrriiri »i , creircni .

ÄMMN -1 .7S
wert zu verk . bei St <i !>!e,
Kaiserstr . 3, 4. St .

Paneelbrett , Reißbrett ,
Kindertisch , Stühlchen zu
verkaufen . B3öl ^
Akademieftr . 31 . 4.

Drei - Phasen -
35891 Aiowr , 2.2
ungebraucht , Friedensau ^
führung , ' l» PS , für b ' cst '
gen Strom , zu verkauren .

Erbprinzenttr . 5 . ll . ^
Gut erhaltene kleine

Schreibmaschine
„ Meteor " zu verkauf , bei
B36079

Kaiserstr . 229 , 4 . &:

MSWiügsktzine
|

u verkaufen . B361 "
Hirschstr . 51^ 1 .

Sctilofserherd m . Nobt
il . Schiff , passend für aus»
Land , preiswert zu verk.
^ mu Borkstr . 24 , IV. I

Zu verkaufen 3336123

Gasherd
(weiß ), noch neu , 3 flamm »
gedeckt , mit Eisengestell -
Ettlingen , Nbeinsir . 67, \

2 gut erhaltene Ctw '
öfe « sind zu verkaufen -,B« >» Waldstr . «i« .

Viola/WS '
mit Noten , ist preiSw . i ?
verk . Vutliqstr . 14 . II.^
Händl . verbeten . B3600z

m . Pl
beschW > . . lag-

nabmefrei . zu verkaufe ^
B36l07 Schützenstr . 55,3 /

Eine ' /«- Schüler -Gelg ^
samt Kasten u . Bogen r ':i
50 A zu verkauf . 2336016
Schap , Waldhornstr . 21 . Ha

Badewanne
zu verkaufen . B3613H

Schneider . Norkttr . 5, 1^.

IWafchmange
mit Gestell , sowie 2 Bett «
röste ohne Ueberzug , stno
zu verkaufen , v . ' /.9—
Holsten, Gcrwigstr . 53, Ijj;

Äinder - Liegwagen WA
zu verkaufen . B361bt

Lacknerslr . 18. vart .^ ?
Kinderliegwagen ün?

Kinderstuhl zu verkam -
B3SlvS Brauerstr . 23^

MinderwageN
Nähmaschine , sehr «u»
erhalten , zu verkaufen .
B36149 Zirkel IS . L »

Pelzmantel
(Astrachan ) auf Seide U' üttert , wie neu , tul
chlanke Figur zu verk-
336148 Kaiserstr . 1^ .'

Aelteres l32 »l

Linoleum
l durchgedruckt ), sowie t
Vbotographen - Aiwaka
abzug . feirfchftr . 51 b, J Jii

Ein schöner Teppiw , w 1*
neu , u . ein KindersitzwaS -
für krankesKind geeign '' " 'tti

Anzus . v . 2—6 Uhr nachw-
Zu erfragen u . B3d .io^

an die „ BadischePre ^ .'

Sckön « grohe Puv >' e „mit Sportwagen zu
kaufen . Anzusehen v""
nachmittags 4 Uhr ab .

Adresse zu erfr . unter
B36156 in oer „ Bad , ^ r» '

^
1irUISUUiiiaUU6 £IEIIU' . .

tu verkaufen . B36lc
Nrünwinkel . Mörscherstr ^

Gröhere Mengen

ieereKifteo
yet'in allen _ „

Schuhhandelsgeselischast
Adlerkrake 24.

Einige prima stärker ^
Liiuferschweine zur Zum
u. Mast zu haben bei

Dorla « - »
5886142 Dürrbachstr ^ S

Reinrassige , hornlose

Sttancniießeff ,
SS ? .Ä '»Ä
zu verkaufen . 5359? -*'
Bahntzosrestauratio«

Herrevall ».
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